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IN DEN KORDILLEREN

Im Gran Chaco.

Von Palmar aus dringt Old Shatterhand mit seinen
Gefghrten, dem Ranchero Antonio Gomarra, Monteso
mit seinen Teesammlern, dem Bruder .-!‘l‘-'.'"i"’r- dem Ka-
pitin Turnerstick und dem Steuermann in den Gran
Chaco ein. Das nachste Ziel sind die alten Ansied-
lungen, wo man den beriihmten Sendador Geronimo
Sabuco zu treffen hofft, den Shatterhand als Anden-
fiihrer :.jl:".-\-':'nm*:. mochte, um hinter die dunklen Geheim-
nisse dieses Mannes zu kommen. Auf halbem Weg
sprengt ihnen ein Reiter entgegen, in dem Shatterhand
einen alten Bekannten namens Pena erkennt. Er |nr-|-ir*|,
dall der Sendador an einem Auswanderertrupp Verrat
fben will.

Kampf mit den Krokodilen.

In der Tat erweist sich der Sendador als Schurke,
der Leute, die sich ihm anvertraven, den Indianern ans
Messer liefert. Die Frauen und Kinder des Auswande-
rertrupps hat er ‘Ll-fc'wzldz-r[,-ii-‘ Minner aber waffenlos
auf eine Insel gelockt, von der es fiir Schwimmer kein
Entrinnen ;_ql'::t. da das Wasser ril::,:h'.lr:l'l von Krokodilen
wimmelt. Shatterhand und die Seinen rudern auf einem
FloB als Retter zur Insel, wobei einige von ihnen die
Krokodile mit den Biichsen vom Flofi fernhalten miissen.

Uberraschung im Dunkeln.

Die alten r"‘.:usiud[ungu'tl bestehn nur noch aus Mauer-
trimmern, darunter ein wohlerhaltenes Kellergewtlbe,
in dem die Indianer versteckt sind. lhr Verbindungs-
mann mit dem Sendador ist Comez, der !Jrl.]:r[]:l:._ﬂich
zu Shatterhands Freunden zihlte, nun aber die Vor-
teile seiner roten Stammesbriider wahren will. Als
Shatterhand mit dem Steuermann im Dunkel der Nacht
die Ankunft des Sendadors erwartet, hilt ihn dieser
fir Gomez und ist, da er seinen Irrtum erkennt, so
betroffen, daB er leicht iiberwiltigt wird.
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Eine Botschaft!

Auf Shatterhands Betreiben, der den Sendador frei
vor sich haben méachte, um sich von ihm ungewollt zum
Versteck seiner Geheimnisse in den Anden fiihren zu
Ia_-i;-in:-u_, ]\'-'-’D'I'I:’EIHIT {:IJL"TI':Ir]il'l'ﬁ_l .E"E-ﬂ_i_luflr W:E‘L‘i!‘r frel, was zu
hellen Wutausbriichen des rachedurstigen Gomarra fithrt.
Der Trupp Shatterhands reitet dem Sendador nach und
findet bald Nachricht von ihm, nimlich einen Zettel, den
Monteso herbeiholt. Das Papier ist an einem Baum so
befestigt, daB Shatterhand allerlei daraus schlieBt, vor
allem eins: Der Sendador hat wieder ein Messer, hat
also Freunde und Helfer in der Nihe.

Verderblicher Jdhzorn.

Der gli]htndc Haf Gomarras gegen den Sendador,
die Leidenschaft, der Shatterhands *-'Leri‘;l.'}lti.g berechne-
tes Handeln zu langsam und nachsichtig scheint, fiihrt
denn auch das Verhingnis herauf, Als der Sendador
wieder zu Shatterhands Trupp st6Bt, soll er sein
Gewehr zuriickbekommen, Das  will Gomarra nicht
dulden, Er dringt mit dem Messer auf Sabuco ein.
Zwar trifft er nur den Oberarm und Shatterhand schlagt
ihn auflerdem n:.ru:h:r, der Sendador aber nimmt Verrat
als Verrat, springt davon und antwortet auf diesen
Streich mit einem Uberfall durch seine Indianer.

In Fesseln.
Old Shatterhand ist in der Gewalt des Sendador und

gseiner Indianer. Was aus den Gefihrten geworden ist,
erfihrt er nicht. ,Sie sind gut aufgehoben!® Mehr
sagt man ihm nicht. Dann stiilpt man ihm den Hut
iiber die Augr:n, fesselt ihn aufs Pferd und fihrt ihn
fort, einem ungewissen Schicksal entgegen. Dabei ahnt
der Gefangene nicht, wie nahe ihm die Rettung ist.




HALBBLUT

Néchtlicher Raub.

]'-:r',.\":ll|I.|_'[.-..i'|,']|!| it eine einsam 5:’-".:"_,\'!'!’“' Eisenbahner-
niederlassung, in der unter wenigen Weillen in der
H;:upln.‘uhe Chinesen als Bahnarbeiter hausen. Diesen
{_'-a.l'.]p umschleichen die Komantschen des ][:IL:[-‘.“:N;.'\-
Tokvi Kava, des ,Schwarzen r'-1h*-f:Ll'.-.:'. Der Scout des
[_nfrr:\. Sein ;|_|ur-"|||;|:'|-'r Beschiitzer, ist ein :'-TI'31i?1'.
ein Halbblut, ein arg verdichtiger Bursche. Eines
Abends kehren Old Shatterhand und Winnetou hier
ein. Sie durchschauen das falsche 5]'1:,!": des Mestizen,
erleben es aber, trotz aller Vorsicht, dafl
H;nh:\ VO [|,|-.| ]'h;;l.'.;; ii'.rl' -!u-riihr:|1--:| Gewehre und

innen i.l"'!w

ihre edlen i*i:l.|.-;:-hr.".|;:ﬂl.‘ gestohlen werden.

»Guten Tag, Ik Senandal“

Jenes Halbblut mit Namen lk Senanda ist der
Sohn des ,Schwarzen f"-h;\-l.'u;:.lr‘. Mit thm im Bunde
handelt er. Seiner Obhut vertraut der H:'il:llrl!nlf':{ die
ku“lli;a."z" Beute il':ll:'\- rlil'."'ll.i:.L';'ll:'!'. |‘3.I¢1=I'..'l'-'.'-|:.‘f" an. Einsam
sitzt er an einem Windbruch und belicbaugelt den
Biarentoter, den i!l{':l!’_'r'.\-l-.J'..‘.l':l und die Silberbiichse. Da
treten auch schon die rr.':'hllﬂi;l!."\i:q*'-'l Herren der kost-
baren Waffen aus dem Dickicht hervor. Den Mestizen
lihmt das Entsetzen. Er weiBl nun, was die Uhr ge-
schlagen hat.

Gefangen!

Tokvi Kava, der mit seinen Komantschen in einem
Felsental lagert, um von da aus gegen Firwood-Camp
vorzubrechen, wird in dieser natiirlichen Falle von Old
Shatterhand, Winnetou und ihren Freunden, die durch
weille Eisenbahner verstirkt sind, eingeschlossen. Den
Zugang zur Schlucht versperren brennende Petroleum-
fasser und dazu die Biichsen der Weilen. Tokvi Kava
mufl sich ergeben, kommt aber noch einmal glimpflich
davon, indem er fiir sich und die Seinen wenigstens
das Leben rettet.
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Die Folgen der Niederlage.

An einem Bach lagert Tokvi Kava, der besiegte
E-Ii'j'_|]1l'|l.ll_'={ der HIJ]’IIHII"\'"]I'_“I.. abseits von I.|.l"-"| Sr'if1ﬁr1.
mit Kita Homascha, einem seiner Vertrauten. Es geht
ihnen schlecht: sie leiden Mangel, und die Schmach
der Miederlage friBt an ihnen. Sie warten auf das
Halbblut, das der Hail.|1‘.|ir|'.:' hq-inzgf'm":liuh hat ins
Zeltdor!, um neue Waffen und Pferde zu einem Rache-

zug gegen die verhaten Sieger zu holen. Der
JMustang* shnt nicht, dafl Ik Senanda ein schlechter

Sachwalter fiir ithn ist und chrgeizige Pline gegen ihn
spinnt.

Die letzten Minuten des Verriters.

Voll Haf gegen alle WeiBen und erpicht auf Beute
und Erfolg macht sich Tokvi Kava mit semen Komant-
schen an einen Westmannstrupp, der unter Fihrung
cines alten Trappers, genannt ,Majestat’, nach einer
sagenhaften Bonanza, einer Goldmine sucht. Das Halb-
blut lockt die Weiflen in eine Schlucht, wo nr.g{'h'iic'u
die Bonanza zu finden ist. Hier riegelt der ,Mustang*
die Falle ab. Doch der Mestize hat sich selber ge-
f;[r._l“n:-,n, E"F 'wi:'n:l.' Wi ,;'-.1,?&#:’4&;!' iglj.’{'ll::\."l}-"l:.li. l].L'F Ihm
die Schlinge um den Hals legt und eisern ruhig, die
Uhr in der Hand, die letzten Minuten des Verriters
zahlt.

Das Ende des ,Schwarzen Mustang’.

Den eingeschlossenen Goldsuchern erstehn in Old
Shatterhand, Winnetou und ihren Leuten unerwartete
Retter. Wihrend ,Majestit’ noch mit Kita Homascha,
dem Vertreter des ,Mustang' verhandelt, werden plotz-
lich mehrere Komantschen, die auch die hohen Fels-
winde der Schlucht besetzt haben, herabgestiirzt und
bleiben zerschmettert liegen. Der letzte, der herab-
geschleudert wird, ist Tokvi Kava selber. So endet
nach dem Halbblut auch der blutgierige, gefilrchtete
Schwarze Mustang”.
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DER SOHN
DES BARENJAGERS

Davy und Jemmy.

Dort, wo die Staaten Dakota, Mebraska und Wy AT
rusammenstob hab ler lange Davy und der di ko
|| my, A W TR &l 1 i1 {en
lie 1hnt [ 1 il nd er aul ,;:-h-r.'-
tem Plerd 1 einer verfolgl . &
grenel ler Sache L 5] 5 T aul « G fiten
Hint Biischen wversteckt b vachter 5 1 [
W n K s sind, die mit n Roter ler in thire
Ha [ | i T IMSPringen > hlietien
her 1 n und sit s Bedringt al ehime

In der Hiitte des Barenjagers.

::'..h :.'E.fli emnen :"'f-i‘--.l.i.'-:'l- !"‘-\.'--!II mit der |'Lf.|'-.'.iii-"-.. W=

bei unerwartet noch zwei Helfer fiir Davy und Jemmy

1 X P 1n - i E
erscheinen, namilich der ! lobble Frank und Martin, der
jugendliche Sohn des Ba

o i !
freite Indianer, der sich

die Weiben zur nahen Hitte des !5.|r--'.;.:_;--'-_ WO Er

ihnen erziahlt, Baumann sei ober

1 .!!l'l'_:!'l.l"rl in die Gewalt der Ogallallas

aim .| =Howsione-Iiub

geraten. Sofort wird ein Rettungszug beschlossen. In
der Hiitte wird alles Wertvolle rasch im Keller ge-
:':lll.":.._".'ll_ darunter auch ein mai '.'i:.:!'u Lirnisivbarentell

an das sich die Erinnerung an ein s¢ Nauriges Kindheits
i k
Hials

e T T it
erlebnis Martins kniipft, an den Tod seiner Mut

Schwester.

In der Falle.

Lur Schar der Retter des Barenjigers zihlen nun
DHTT. _]'-'TZI‘II_‘.. |'|<II:'|.I.I""|"IF.!!II‘.. ..'11.1".|=.. 1'\:'lpl-'..'llk.:l':.l h und
der Neger Bob, der in Baumanns Haus dient. Ferner
|'l|i.!.ll'.!: sich unterwegs Lild ._';";i|._l_!:|-_r!1_'1'|.:i |:|5{J 1'..,:l.'.'ir..-“-r._;.|'_
|'l|::;'.|;:.;-:-li|r|-.i-*.':. und durch allerlei Abenteuer hat man
55-'.]'.'.“ eine f‘;xll.:r .\f;l.'ll-'-'-l'l'n,"|-':| unter (-.'I!I!-;\-'I-'['-‘"‘.U'l.'. dem
.tﬁ[J[f.'!’l_'.'l Biiffel’, als Helfer gewonnen. :_'I:_=u, nichste
Erlebnis ist ein ;'l.i.J}-.'-JIr:I'Jr‘I'.Fl.".j-.i_l mit einem '[':.|p;_-
l;FHRTf.ﬂ.‘a.k. die von {-J:.gu]’aulia.-a ihrer Medizinen beraubt
worden sind. Unter Anfiihrung des ,Namenlosen sind
sie Feinde aller Welt. In einem Canon werden sie in
eine Falle gelockt. Vor ihnen und hinter ihnen drohen
Gewehrliufe.
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Das geheimnisvolle Schlofi.

iech mit den Upsarocas einigt man sich zuletzt, so-

die ’?—f-ll'”“:"‘ An-

3 O S PO
LIl

flen. Alles steht gut. Da stiftet Martin, in Un-
'y '_in[ |.:|~i .‘“:-'-:'5-% um den I"-'rH:I'_', Seinen J-'!r. '.lel.i E"rar.!\.
dazu Davy, Jemmy und Wohkadeh zu einer Torheit
an. Sie entlaufen dem Haupttrupp heimlich, um die
Rettung des Barenjigers rascher zu betreiben. So
kommen sie an ein wunderbares ]'--.‘|*t'r'-:.fl';iillfil', das
von fern einem Schlofl '!5'.:r:i-.'j':5. Ein Mensch scheint
soeben in dem Gemiuer zu wverschwinden. Die Un-
vorsichtigen ahnen nicht, dafl hier das Verderben auf
gie lauert in Gestalt der Ogallallas unter Hong-peh-
te-keh, dem ,schweren Mokassin®.

Bob als Gespenst.

Der Haupttrupp unter Old Shatterhand und Winnetou
!r'_‘:E! {17 HJLE ;I.JE.I.'IJ.rL A .IlnTi‘.d'.'-.!lrl ':'|'."'.Jr.'r|':1L!":fll'-|-1} El.ilf
die Ogallallas, die auBer Bauman und seinen Begleitern
auch Davy, Jemmy, den Hobble-Frank, Martin und
Wohkadeh als Gefangene bei sich haben. Der Sohn
soll eben wor des Vaters .""~.u_,:-.=|'. sami "-;"L"».;|':!r;;a_{i-::j'| in
einem Schlammkrater versenkt ‘-'\-'q'.'*Jt.‘r'-. da erschiefit
Old Shatterhand die zwei roten Henker aus der Ferne,
_-'|'_:_|r_|."i|.'_|| sprengen -:E:'u,' Sf;]--‘i\l‘:l"lf'll:'l'l und I.;p‘iﬂ.f’-.‘('ﬂ-ﬁ aul
den Feind ein, und wie ein Gespenst stiirmt Bob da-
her. einen Astknorren in der Faust, triefend vom
Schlamm des Flusses, in den er gestiirzt war.

Treu seinem Herrn.

Die Ogallallas sind besiegt. Der Birenjiger samt
allen Mitgefangenen ist gerettet. Hong-peh-te-keh
aber, der Hauptling der égal];tl]ax. hat flichend die
Felswand erklettert. Oben wird er von Martin ein-
geholt, und sie ringen auf Tod und Leben miteinander.
Mutig klettert Bob jhnen nach, seinem jungen Herm
zu helfen und den Sieg zu vollenden.
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DER GEIST DES
LLANO ESTAKADO

Der Mormone.
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v Old Shatterhand :
ie Person und die Schicksa
| indurchdrir ches (
n Todfeind Pfa
5 ls im Llano. |e el W
Wiistengeiern' auf der Spur. Als s
r der Tir des Blockhause &r
] ler st wie ein { i
I‘ ¥ ALCTIEN W CLUs Cl 'I' ..... AT L
nit B I und beken: i I
IMAEr
Nichtlicher Zweikampf.
|" 'i 1 ..'l-!'l"'li nen rlaubt E.I' ciner -'LI.:E n nNamens

Was Spuren erzihlen.

|-]!'.' |.'.!'-':;'-" :}-.R'\"L |.I'.|.|. der I.I:E-E'\' |"'.I:E!':'- ':i':"; I'?ll'.""ll.‘\

unierwegs nacn -.'I"Iiil"'r.‘h- |'.- me. |:'-I'I"I 'w!--ll"" sie aul

die sechs Yankees, die der ||\'| d durch den Llano
fithren soll. Diese Hr-.r_n'-;jl:iil:-; ||.'EE|:;_'! einen seltsamen
Auftritt, da die Yankees die beiden We tmanner fir
Schurken halten. Es liegt nimlich da, wo man zusam-
mentrifft, die grifllich verstimmelte Leiche eines Weilen.
Davy und Jemmy untersuchen ringsum alle Spuren und
beweisen aus ihnen, dafl es sich hier vermutlich um
einen , Wiistengeier® handelt, der von Indianern zu
Recht g :

unkenntlich gemacht wurde.

itet und dann erst von seinen -e'i:_:'-_'|,|_". L::u‘,q-n




J Die Oase im Llano.
imnis des Bloody-Fox lichiet sich. Er ist
'.i"I:'I e5 II-"." n ;-"! .\-:.".*-r. . ';-'-\. .'.|-i.l':!-..l" '-."\- II]El LueEm
T erithmten SchuB in die Stirn unter den , Wiisten-
’ i -’ aul mi E.]-'ll.i'.'i '.:'I""-':I.I'I:' er ;'i:.-'l ]li"r. h;‘lld
I. da, lmmer frischem Pferd, immer mit Wasser ver-

hen, um Verschmachtende zu laben. Das macht, er hat
mitten im &den Llano eine wasserreiche Qase entdeckt
und sich dort sein Haus gebaut. Hier wohnt mit thm
die alte F\u-:_:'n':';n H-“lihl. :IEI' I EInsamen Stunden oft
vor der Hitte sitzt und ein verblafites Bild ihres friih

1 11 %
verschollenen ooh
dafl ihr ein lt:'.lld'-':fi-n Wiedersehn mit ihrem Bob

I‘;l"-. ll":\!r‘|'|i.

e - - s g
hnes Bob betrachtet. Sie ahnt nichk,

Die Niederlage der ,Pfahlménner’.

Old Shatterhand, Frank, Davy, Jemmy und all die
.: .'1:.'||'!"'|| Freunde des H:.-llll.'.}'l:‘ ¥, IU "|.<'II'.'I'- ~'I-|.'.I'|'!l f'll.!{:'l
_' :':_: Winnetou hin '..ng-:.x-::lllll.-:.':l ist, haben sich des 1'-}.-"--'-1:.{L'I'I-'
% : Iugs }Ji-r Wiistenreisenden angenommen, die diesmal
.I,.._: len , Geiern‘ zum Opfer fallen sollen. Im Morgengrauen
] greifen die .i’f.‘ﬂ'ﬁhﬁl‘.lsl-r‘ die "'.\4'.".4:._{-".:|.-._|r5g an, deren
o Bewohner sie arglos im Schlaf wiahnen. Aber sie werden
" mit einer vernichtenden Gewehrsalve empfangen. Die
I..l.lu.I Angreifer fallen oder fliechen. Die Flichtenden werden
s in die I.J.’l"i:l:r-'l'nl.l‘.';II:.:'l:l.;"l'.':- Kaktusfelder j-:t'lrit'hl'l'.. in
cine Falle, aus der es kein Entrinnen gibt.
rei ~Der Geist des Llano!“

Zu denen, die H]unll.'t_'.'-r"ux in diesem Entscheidungs-
kampf gegen die ,Wiistengeier® unterstiitzen, gehort
auch der junge Komantschenhiuptling , Eisenherz' mit
seinen Leuten. Fox fihrt sie in die OQase und tritt hier
in der Maske des Geistes, dem weiflen Biiffelfell, vor
die Verbliifften hin. In diesem Augenblick bringen Old
Shatterhand und die Seinen die letzten , Wiistengeier®
durch den brennenden Kaktus getrieben. Es ist aus
mit den , Plahlménnern’, auch mit ihrem Anfithrer Burton,
in dem Fox, endlich klar sehend, den lang gesuchten
Mirder seiner Eltern erkennt.
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ALLAH IL ALLAH!

Begegnung mit Kriiger-Bei.

K\”'_'-_ H--:: !"‘H.'r-;'|'-,| r.l'il_l-t ;’|'|if. I"L'!I!‘il.lll ”.|.|-F f_}l'l'.i'l.r 1m
Grenzgebiet von Tunis und Tripolis. Sie haben sich
einen Khabir (Fihrer) gemietel, der sie zu den Homra-
beduinen |;-ri'|-.!|_'| :-.||E|. Plotzlich bemerken sie vor sich
in der Ebene einen Reitertrupp, der im Galopp auf
gie zukommt. In der Mitte reitet ein Araber aul einer
cdelrassicen Schimmelstute, thm zur Seite auf einem
Vollblutrappen ein Mann goldstrotzender Uniform.
Kara Ben Nemsi ahnt sog , wen er da vor sich hat:
Selnen .':!!_-::. |'I:-:'I_,||-=, .I?l-f 1...1 ner l‘irl:g:-r-ﬂ-'i, l.i:I.'!I .E'[I.'FF:-
Paschas Mohammed es Sadok

der Heerscharen' des

von | unis.

Hiluja.

[-\I"'F Hl‘ifl"’ ':I'I I| II"I;:-l--:'ll" i.‘-f W i:'L.!I'Z'l! I\’ii;:’l"r'}:ll'i lEFII'E
1 " 1 N ¥ s 3 -] 1
aer |'-"I rabper inm zur Seite der -k"'!':.l"'i‘. l.!l.'.’ ['... I [llEIIFiJ.

Gemeinsam reitet man ins nahe Zeltdorf dieses Be-
duinenstammes. Hier fillt Kara Ben Nemsi ein aufler-

'._'-:".'-.'-'-!:-:l.i.5‘| 54 !:="l||l'- "'.I:.||l! i .'I'i|. as a || ij| e -.-"'_|'|'..5_r.5.“~11-'

| i "

ninaustritt, die Gaste zu |::-:r.1-.||!--:-. St |1:,_-r,-_-.,,.-_-|-,
£k i | 1 lE 2 } =3 . - h

ertahrt er, dab sie :I..I.!.:- heiit und samt einer Dienerin

hierher gebracht wurde, um auf dem

Scheinheirat mit E“\rl.'\"-"r'Hr‘i in den

von einem Targi
Weg iiber eine
Harem des Mohammed es Sadok verkauft zu werden,

Verheiratet und geschieden.

Die Scheintrauung wird auch wirklich vollzogen. Ein
Mullah, ein mohammedanischer Priester, wird geholt,
der Kriiger-Bei und die tiefverschleierte Braut zu-
sammengibt, um gleich darauf die Scheidung als voll-
zogen zu erkliren, nachdem Kriiger-Bei dreimal die
Formel -.L'.J'\'Sl:"-']."ll‘-'l".l."’l hat: ,,Du kannst :,f-.-hn!" Der
']':xrgi hockt dabei und streicht den Lohn ein. So wird
einer verbotenen Handlung, dem Verkauf einer Araberin,
ein gesetzliches Mintelchen umgehingt. Kara Ben
Nemsi ahnt, daB sich hier noch etwas ganz anderes

vorbereitet.

BADISCHE
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~Wacht aufl*

Und fifh[i:n.’i- In der MNacht wird Kara Ben MNemsi

Iar Im

1 }-i:':'l Yo J"!ﬂ.lr"F Sl'ﬂ"u\'l"l:ljfr. r]r_‘r, Yon T'r'“ij‘t.’-“ul.‘fl Eutrjfbfﬂ,
A= durchs Zeltdorf geschlichen ist. Dabei hat der Kleine
T beobachtet, wie zwei Minner ein lingliches Biindel
p auf fortschleppten. Der eine war der Targi. In dem Biindel
LA ist Hiluja zu vermuten. Der Targi hat offenbar das

Midchen mit Hilfe eines SFJE!:‘i.IIH!‘h-I‘I.:IL‘TI entfithrt und ist

E1nem
mit dem Kaufprcis verschwunden. Die Entfiihrer haben

iform.

h hat: auch noch die Schimmelstute des Scheiks und den Rapp-
Heirn hengst Kriiger-Beis gestohlen. Sofort bringt Kara Ben
Cadok MNemsi mit Schreckschiissen das ganze LR;{CF aul die

Beine.

Auf der Verfolgung.

Kara Ben Memsis Ahnungen bestitigen sich in allem.
Die Verschleierte, die mit Kriiger-Bei die Scheinche
eingeht, um die Weitergabe an den Pascha zu ermag-
lichen, war gar nicht Hiluja, sondern ihre Dienerin
Haluja, ein altes Weib. Kriiger-Bei wiitet, der bestoh-
lene Scheik ebenso. Kara Ben Nemsi ordnet alles zur
Verfolgung, die unter Leitung des Khabir auf Eilkame-
len am Murgen angetreten wird. Schon nach vier Reit-
stunden entdeckt das scharfe Auge des Fiihrers in der
E'Il_‘rnl;"'_ WO BE‘TE’E_" 4ll.:f'-.lt‘ig1!r1_. di"_' {:ES-I.I.L"IEH'-'\.'“-

I!I.ll
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Cracn.

+Du bist freil“

. Ein In den Bergen wird den Entfiihrern, die man in einem
-eholt, Bogen iiberholt, ein Hinterhalt gelegt. Dort rasten sie
it zu- an einem Wasser, Der Targi und sein SpieBgeselle
voll- werden iiberwiltigt. Dem Maidchen erklirt Kara Ben
al  die Nemsi, der Retter : ,, Du bist frei!“ Kriiger-Bei bekommt
Der nur sein Geld und seinen Rappen zuriick, und der

» wird Scheik die Schimmelstute. Die Bestrafung der Missetater

iibernehmen die El Homra. Hiluja aber und ihre Die-
nerin reiten unter dem Schutz Kara Ben Nemsis und
Halefs nach Agypten, von Kriiger-Bei, dessen schlauer

Handel verdorben ist, nur ungern entlassen.
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WEIHNACHT

Ein kiilhner Versuch.

Der kleine Karl May hat in seiner Schillerzeit ein
Gedicht verbrochen und den Text sogar vertont. Damit
beteiligt er sich an einem Preisausschreiben fiir sine
Weihnachtsmotette. Klopfenden Herzens |iBt er das
dicke .':Z;k',l'|14'||'|!‘r1 in den é.";i"rlt_ﬂh'!r'y fallen. Der |T-I|'|:|:|!:l.1
ibertrifft alle E':r‘*'ij."'!lili,.{l.'l. Das Werkchen wird preis-
ekront, und der glickliche Gewinner verwendet einen
T'eil des Geldes zu einer Winterwanderung ins Gebirge.

Nach Falkenau!

Der Wandergefihrte des kleinen May ist sein Schul-
freund Carpio, ein gutherziger, fahriger Junge, der
tausend Verwirrungen anstiftet und dann stets andern
die Schuld an seinen Dummbheiten beimifit. Reich
wie die Konige Ffihlen sich die beiden, frei wund
sehr gliicklich. Eines Tages fihrt sic ihr Weg auf
bohmisches Gebiet nach Falkenau

Beim Franzel.

In Falkenau wird den beiden zur Einkehr das Gast-
haus des Franzel empfohlen. Der Wirt ist ein ver-
pluschter Student mit einem guten Herzen und einer
offenen Hand fir fahrende Schiiler. Seine Frau scheini
auflerlich rauher, ist aber innerlich ihrem Manne gleich.
Die beiden bewirten das Freundespaar aufs ie:&te.
fittern es nach Kriften und lassen es sogar an Bier
und Zigarren nicht fehlen.
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nlch verkiinde grofie Freude . . .%

Spater _r'r'«r.'*nnnrru andere Gaste, ein Greis, eine Fray
und ein Knabe, arme Leute, durchfroren und hungernd.
Franzel bewirtet auch sie, die erzahlen, sie wollten sich
nach Hamburg durchschlagen, um von da nach Amerika
auszuwandern. Die Schiffskarten haben sie. Der Ehe-
mann der Frau ist schon drilben und hat sie geschickt.
Franzel holt den geputzien Christhaum, entzindet die
Lichte und beschenkt die armen Leute. Auch der
kleine May gibt sein Scherflein hinzu, und '::a.:';.-i-.} sagt
ein Gedicht zur Feier auf, das preisgekrinte Gedicht
seines Preundes.

Wer den Schaden hat . . ..

Die beiden Schiler werden fiir die MNacht in einer
Kammer untergebracht, die zugleich als Vorratsraum
dient. Des Nachts ertappt der kleine May seinen
Freund Carpio bei dem Versuch, sich eine didke Magen-
wurst von einem Haken an der Decke herunterzuhaolen.
Der Dieb ist bei seinem Streich verunglickt und hingt
an dem Haken. Mun muB er zu dem Schaden auch
noch den Spl.‘r'[l hinnehmen.

Ein Sterbender.

Jie armen Leute, der Greis, die Frau und der Knabe,
sind weitergezogen, abwohl der Alte fast am Zu-

nbrechen war. Beim Franzel haben sie ihre

carten lieren ;_r:'hznm.'!:. und die beiden Schiler
etlen ihnen mit dem wertvollen Fund nach. In einer
insamen Schneidemithle erreichen sie die drei, doch
ide in dem Augenblick, da der Greis die Augen
fiir immer schlieBt. Der kleine May ahnt nicht, dafl er
einst in Amerika als Old Shatterhand der Frau und
dem Knaben wiederbegegnen soll.
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Murad Nassyr.
Kara Ben Memsi trifft in einem Bierlokal in Kair
mit einem dicken Tdrken zusammen, der sich Murad
Nassyr nennt. Der Dicke winkt den Fremden eifrig

-|1"r-'l'-l_ e I"i!r-r“.-.-..}'.-.- n 1er Hm--l_ ['Jl|'\. h_1ir |!vr
Schemel des Mannes nicht aus, Der dreibeinige -T‘-"!Ilhl
|-|."HT'|: IZUSammen. 1||!r"\1|-!|'_...,'|'|'\l'!: l..\."_|| }"‘.1r.|. Hr'|: _hh:-ln'&l,J

den "»'-n-.-u:'1:.;h|.'|-.'<‘r| aufrichten, aber die Last ist zu
schwer. Da springt der schwarze Kr_-i'ir:r'r!'.lsl;.:c- zu. Er
hialt dem TUrjwn einen J"‘«:'lzl|'.'I.!'.-r.1.'|-_:I unter die N.q-,r.
Das wirkt. List erreicht, was Kraft nicht vermochte.

Ein Unmensch.

Der kecke schwarze Junge hat eine Schwester. Sie
heift Djangeh. Das Kind steht sorgenvoll an der
StraBe und ruft Feigen sus zum Verkaul. Die Ge-
schwister befinden sich offenbar in Abhingigkeit von
einem hartherzigen Herrn. Kara Ben Nemsi nimmt sich
threr an, und als dieser Herr, ein angesehener Mann
namens Abd el Barak mit dem Titel Mokkadem der
heiligen Kadirine, in dem Gasthaus erscheint und das
Negermidchen gar miBhandelt, greift Kara Ben Nemsi
ein und nimmt den Kampf mit dem machtigen Mokka-
dem auf.

Der Gegner meldet sich.

Kara Ben Nemsi hat seine Schiitzlinge, die beiden
Negerkinder, bei dem dicken Murad Nassyr unterge-
bracht, wo er selber als Gast wohnt. Da schickt thm
der Mokkadem, als handle es sich um eine widerrecht-
liche Entfiihrung der Kleinen, die Polize; ins Haus.
Das sind zwei grobe, ungeschlachte Arnauten. Sie
meinen, dem Fremden auftrumpfen zu kénnen. Kars
Ben Nemsi aber tritt ihnen so entgegen,

dafl sie zahm
werden.
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Ein heikler Auftrag.

Murad Nassyr gibt sich alle Mihe, Kara Ben Nemsi
an sich zu fesseln. Er mochte mit ihm nilaufwirts
fahren. Seine eigentlichen Griinde offenbart er vor-
liufig nicht. Wohl aber zeigt er ihm groBtes Ver-
trauen. So Kihrt er ihn au«f in den Harem seiner
Schwester Letafa. Das Midchen leidet an Haar-
schwund, das heifit, sie hat eine kahle Stelle auf dem
Kopf. Diese mufi Kara Ben Nemsi untersuchen, um
als vielerfahrener Fremder mit Rat und Tat auszuhelfen.

Eine Verwechslung.

Im Hause Murad Naﬁs_'q'r.'i gibt es einen seltsamen
Kauz, den Haushofmeister Selim. Er ist schrecklich
lang, ein GroBsprecher durch und durch, nennt sich
den griBten Helden des Weltalls und ist in Wahrheit
ein kliglicher HasenfuB. Da nun im Hause angeblich
ein Gespenst umgeht, firchtet sich Selim und steigt
schwer ﬁfwaffmﬂ umher. So h(:ﬂ'cgrre:t er im Flur
Hal‘n E‘.'Il- Hf”]ﬁi, d‘f:" li-ﬂl’l ':.;E'.H;:ll‘.'!'l.‘i: h!"l&l]l"m Hrld ent-
larven will, und erschrickt fast zu Tode. Er halt in
seiner Angst den Fremden fiir den Geist.

Das Gespenst.

Kara Ben Nemsi stellt sich schlafend, als er merkt,
dal der angebliche Geist ihn beschleichen will. Er hat
schon etwas gr.a]‘ml! und erk:nnt num, dafl seine Ver-
mutung stimmt. Hinter der Maske des Gespenstes
steckt der Mokkadem, der das Haus in Verruf bringen
will, um es wohlfeil fir die heilige Kadirine zu ge-
winnen. Jetzt will er obendrein den Fremden ermor-
den, der ihm wegen der Negerkinder zu trotzen wagt.
Kara Ben Nemsi ergreift das Gespenst und macht es
unschadlich.
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Ein Spion.

h...l:.'. H-'l :‘\i--lr'-'q hat j-'..'. ber T ;.1!."--r- aklaven AYer
Ii.lr. Asl einen schiimmen Streich -._'-'ui:!-‘i'. indem #r ihm
smne .‘WIII-'I-:-r _\',!,,' AVINNEN enirisser at |J.|||-'| !-:|: |i-|-|
ein TTL-| 4] -'J‘-.-mllhl'r o -|-":-:='= ) des L'C" ;‘.:!l' na re-
holfen. Diese Leute will er nun mit Hilfe eines Fi nrers
nach f.}:.ul 1M Eur.!_;:--;: L terwegs am | !.I"":'._"' Brur
nen' gesellt sich ein Fremder zu thnen, der sich als
[]‘\!'-'I"'I-'.:-! !fl":.ll:-":;-"_l .|.|'~-,_':!.-‘ ara |:| .“"n misl |'ir1h-
schaut ihn und ahnt, daB er cines apion der Sklaven-

jager, die auf Rache sinnen, vor sich hat,

Ein alter Bekannter.

Wirklich lagern die Gegner in einem Cassiawald, der
ich in der Steppe erhebt. Es sind 70 Mann. Der
Spion hat ihnen Kunde zugetragen. Seine Spur fihrt
kara ien Nl".ll.'-i an den ]'-r.'i.'ld. F..' |.{-i.||;n'r:1 I.'EII_'
Sklavenjiger und sicht den angeblichen Dschelabi
bei ihren Anfiihrer, den alten Abd Asl sitzen, den
Vater des Ibn Asl, denselben Mann, der Kara Ben
Nemsi einst in Siut in der Maske eines Heiligen nach
dem Leben trachtete,

Der Fakir el Fukara.

Es wird Kara Ben Nemsi nicht schwer, mit Hilfe
seiner Asaker die Sklavenjiger zu iberrumpeln. Als
sie in seiner Gewalt sind, erscheint ein Unbekannter,
der sich Fakir el Fukara nennt. Er tritt sehr selbst-
bewufit auf. Keiner ahnt, daB dieser Mann der nach-
malige Mahdi ist. Er bezeichnet Abd Asl als seinen
Freund und will den Alten kurzerhand befreien. Kara
Ben Nemsi aber macht ihm einen dicken Strich durch
die Fﬂ{-.:']'lm:ng.
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Der Lowe!

ergilt Kara Ben Nemsi alle Feindschali
F £l | ikara kurz -i.-.l ach 'i.'-'- JI.I'I;'H:":";.

Waldchen heim. Der Fiithrer des

unsinmgen Fehlschuf. Der spatere

li springt zu ithm hin in ler Meinung, der Liwe
it. Da aber springt das Raubtier aufl und setst
Invorsic 'l'i_." 1 nach. Nur der Hd'!lt:n['.ril._'hl'll eines
Nemsi gelingt es, die furchtbare Gefahr ab-

und den Lowen noch rechizeitig zu 18ten

Vereitelte Flucht.

dem Mund der Gefangenen hiort Kara Ben
lemsi, dall seinem Verbiindeten, dem Reis Effendina,
ernste Gefahr droht. |bn Asl will ihm einen Hintesr-
halt legen, Niheres zu erzwingen, stellt sich Ben Nil,
als wollte er Abd Asl erstechen. Da winselt der Alte
und laBt sich ein Scheingestindnis erpressen. Der gut-
I|'.!|!'i-._'l' .Ii. MNil '\-ii'-l'.'l:r\' thm E-ui.'l::hl-u und r-rhi:-‘,rl sich
zu einem Zweikampf um Leben und Freiheit, wobei
-"|.|l:| ."'.'I.‘\i cinen H':';".e'rl_r--lc-!' '|.~..:'-.E'||r'|: da:rf [Jﬂ:\ :\1:“.
bi, der Spion, sein. Der Mann entspringt aber
und wird von Kara Ben Nemsis Kugel verwundet

| !"'\nl il!'id

Der Dank des Mahdi.
Foara Ben Nemsi hat Abd As] durchschaut. Er vj|-3l.||}1'

dem Scheingestiandnis nicht und verschafft sich durch
List die notige Gewibheit, Nun soll :!-.J!':.;».*hrm‘]'ll:!s
werden. Der Fakir el Fukara, der als Helfer der Skla-
venjager erkannt ist, will sich von der Schar trennen
Er lohnt Kara Ben Nemsis Rettertat mit Undank. Doch
dieser |aBt ihn nicht fort. Er reiflt den Fakir ¢l Fukara,
der fliehen will, nieder und behandelt ihn als Gefangenen.
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Im tiefsten Sudan.
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Bei den Bor-Negern.
Die Bor sind gefunder Sie lager
Urwald wvor ih 1 || Kara | Yy I fng
'y it, a 5 i ! Milpferdjagd |

deim Anblick der Fremden erschrecken die N gFer ge-
-.\.1."i-|_-: Es entsteht e rofer Aufruhr, und Kara Ben
Nemsi mull erfahren, dafl es gar micht so leicht 1st, mit
diesen Eingeborenen in friedliche Unterhandlungen zu

kommen.

Nilpferdjagd.
Dennoch kommt Kara Ben Nemsi zum Ziel. Fr he-

teiligt sich niémlich ungebeten an der Nilpferdjagd der

Bor und rettet dabei den Schwarzen, die unbedachtsam
gegen das gefihrliche GroBwild vorgehn, das Leben.
S0 gewinnt er die Bor zu Verbiindeten. Sie schaffen
geniigend Reitochsen herbei und beteiligen sich, zwei-
hundert Mann stark, an dem ZLug gegen die Sklaven-

jagcr.
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Pechvogel Selim.

ler Rels Effendina wieder zu dem Vor-

varten, ehe der Vormarsch
irt inzwischen mil
selim kann es nicht
i5 dem Boot und
durch, Damit lei-
e von Ungliicksfillen
lie damit ende

=‘|'.|' J1;1"!I':l :

Ein seltsamer Ritt.

o |

sich, dald ein [rupj der Leute [bn Asls
.'-I-l.-\\-.tll-'!.: unoa aes ‘n.: 128 DIF, EwWeler

Feinde Kara Ben Nemsis, ganz in der Niahe

Van ihnen werden die drei Jager infolge Selims

des

hick leicht Z!il'.'!'l":":',.--"” Doch Kara Ben MNemsi
macht seine Gefdhrten bald wieder los und deckt ihre

}'-illll:!_ i-'l".i-'.'!'u er in anderer .L{il'.'ﬁun:.: entweicht. [:jq'l.l'_lt_'i

"r-._"--!f! er n I" SEINEen |".:s'».-_r-‘-'-'-"---!-.-_'"r. l'il.'rl -"-1'.;'.r.il'}-:r.

|

und bringt ihn dem Reis Effendina als Gefangenen mit.

Wehe dem, der wehe tut!

Der Reis Effendina fallt sein Urteil kurz. Der
Muza'bir wird gehenkt. Dann gelingt es Kara Ben
MNemsi, auch noch den Mokkadem samt seinen Leuten
ru fangen. Diese Leute |iBit der Reis Effendina er-
schieflen. Den Mokkadem aber schafft er zur Richt-
stitte des Muza'bir und zeigt ithm, wie hier kurz und
biindig gerichtet wird. Der Mokkadem sieht sich ver-
loren und schreit auf. Die Antwort ist vernichtend:
wWehe dem, der wehe tutl®
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Der Talisman.

Vater Pent ist il klich wieder zun Leber

=
E.r Tl Ta, T o | - - PO, | i 1
L anrt den -F émden mn den Wald, zu der Slelle, w
r sich vorher von der !..l',_:"': retrennt hat Hi.
zahit er, er habe einen Unbhel: & .

folgt
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Die Schneeschuhe als Verrdter.

Der Fremde nimmt die Spur des Diebes auf und
bemerkt, dal der eine Schneeschuh des "-rf'ri-"-igttu eine
schadhafte Kante gehabl hat. Die Spur fihrt zur
Hiitte eines weit abseits wohnenden Nachbarmn. Vor
dieser Hiltte lehnen die Schneeschuhe mit der schad-
haften Kante. S5ie gehoren dem Teutnar (Knecht) des
Machbarn. Also ist dieser Knecht der Dieb. Er iru-;[nrt
gwar und meint, man solle das Geld nur bet ihm

suchen. Den Fremden tauscht er damit nicht

Uberfihrt!

Vater Pent hat, um die Kraft seines Talismans zu
erproben, dem beargwohnten Knecht das kostbare
.-':".."l1|:|-:'-‘| '.|!'I'I'!\:|';"IEI.'I'.;'!. H:"\l_‘f':.lh"‘ (] II| B0 Ist &8 '-\':.rk-
sam. Aber es versagt. Der Fremde entdeckt das ge-
raubte Geld. Abseits der Hiitte liegt der Tiorfwigardi
des Hiittenbesitzers, eine heidnische Opferstiatte, von
einem Zaun aus Renntierhormern umiriedet. Im Ge-
wirr der Geweihzackent hiangt ein Tabaksbeutel, und

darin steckt das Geld. So wird der Dieb iiberfiihrt.

Ein Frendenmahl.

Mun ist auch bewiesen, daB der Talisman keinen
Wert hat, genau 50, wie es der Fremde von Anfang
an behauptete. Mach vergniigter Heimkehr mit dem
geretteten Geld sitzen der Fremde, Vater Pent, Onkel
Sitte, die beiden Knechte, Muitter Snjira und Marja,
die Haustochter, fréhlich beim Birenbraten. Alle sind
voll Freude und Dankbarkeit gegen den Fremden, und
Mutter Snjira lohnt ihm seine Ketterdienste sogar mt

einem herzhaften KuB.
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BEI DEN BUREN

Erste Begegnung.

Der deutsche 1."-1_L'| heer -:".:.-‘-.'.i'u-._:-.-.-rr das Gebiet der
ehemaligen f_"}.l\'r'lurr';,lli:le. Mit ihm reitet als |]E1-r'_f-|-_
Fiithrer und Dolmetscher der Basutokafier Lluimbo, ein
ebenso treuer wie tapferer und obendrein drolliger
Bursche. MNur Trab oder gar Galopp kann er auf seinem
dicken Gaul nicht vertragen So treffen sie |'.|'.|'.'-..[..:|:,".:~5

i

aul eunen H.:.‘“" namens :-';l'l"'\- H,-I;: ;:':lli.\-:| i_l‘,"i. |"|.4|.3|'|

freundet sich an, reitel gemeinsam weiter, und der
deutsche "-1_-,'.':i|----: erzihlt, er habe Griiffe aus der

Heimat an eine Familie van Helmers zu fiberbringen.

Mietje.

Die Burenfarm, in die Kees Uys den Deutschen fiihrt.
gehort ausgerechnet einem Jan van Helmers. Dieser
ist nicht zu Haus, wohl aber seine Mutter, Juffrouw
H-s"-r-i-'_ und seine Stiefschwester, ein Kalfernmiddien
MAaMmens ."'-'!!--!5-'. Sie ist ein Findelkind. Uber ihrer
Herkunft liegt tiefes Dunkel. Der deutsche Mynheer
lernt sie als ein braves, in i---|--.— Hinsicht '|:|-:'.r:;_r-:~;
Midchen kennen. Unter anderem iibt sie auch das Amt
einer Lehrerin aus und unterrichtet die Kinder der
I:I'I‘:'-'\f'i'l"lrl"l'-‘ij"l"l -1'1..-.'1”-.".':. und |'T;-:-Itl'|:‘_.;'_||':_ in den |:|.'|':ig-

sten ‘L.}I.'I:k:'l.'.'l.

Auf der Eberjagd.
Der deutsche Mynheer unternimmt einen Jagdaus-
Hug i

|
de

gleitet. Hier stoflen sie aul eine seltsame |;-|.'il_|'lFil:‘. Aulf

||,_.

n nahen Bergwald, wobei Quimbo ithn be-

cinem !":.II:.' &

zten Baum hodkt ein Englinder, be-
lagert von einem ~“::ac""*::'hl\-h!.'-'lr'l. Eber. Quimbo r.‘r|'.‘ff
das Tier mit dem Speer. Der Englinder, der sich als
Sir Hilbert Grey vorstellt, erregt den Verdacht des
Deutschen. Begreiflichen Fragen hilt er nicht stand, ja
entzieht sich ithnen SOgar I’|1|I'|':"| |'|r'i||'_||._'}l_4'- I"-!I_||"J'|=. ;_:]n!

um geht der Deutsche seinen Hpnrrn nach,
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Sikukuni, der Kaffern-Hiuptling.

An einem Wasser findet der deutsche Mynheer den
J"_l:.,".':i:::ivr im Verein mit vier Kaffern. Drei herrenloge
Schilde verraten, daf noch mehr Kaffern in der Nihe
sind. Und unweit lieg lie Burenfarm, die jetzt, da
Kees Uys wieder fortgeritten ist, nur von Mietje
bewas IZ! wird | |.'!'1'.' I."'.'II!"'\-I.:‘EI eilt ruriick. "-';f'll"!';“l'.al1
trifft er dres :"\Iih.'-f-l"rl‘. in der Farm Der eine ist Siku-
kuni, der blutgierige Hauptling, der Todfeind der Buren
Er hat soeben -"'-'f:l.'t']-' ;._'{'p.u.-.'.kll. um sie zu rauben. An
ihrer Halskette will er sie als die Tochter seines Geg-
Ners, .J-'"- j'“.ﬁj!:l':l':r_i._“\ .".--.-||'|. I_':Il,l'.'i|.':'__ :

Held und Retter Quimbo.
Dem K.||f-.~r:1-]'|Eél.pf“n?_' Sikukuni gelingt es wirklich,
mit Mietje zu flichen. Der deutsche Mynheer verfolgt

ih|i. :“‘\ll'l !'-'I"i'i'll'll.'r ﬁ:‘."!.'.’ 15t [.Jui:lliui, aer '\i'll:"l']l:'!' aus
dem Wald kommt und seine Jagdbeute, den Eber, zur
Farm h-.'}r|4';.-|--.'3| will. Er begreift blitzschnell, schneidet
dem Flichenden den "'-";"'?:nt ab und schleudert thm den
Speer in den Arm, grad als Sikukuni, der seine Sache
-.-.-r|r.1r-.‘.'| ".!i"';"l'.. das |".1i-'ulr'rn_-=~. mit der }‘;L'|||r |*r:c|_'|'g|.|_;\rr~:|
will. So bleibt Sikukuni nur die Flucht, um wenigstens
Freiheit und Leben zu retten.

Die Verschwirer.

Nun ist soviel klar: Die Englinder und die Zulu-
kaffern unter Sikukuni schmieden wieder einmal ge-
meinsame Pline Fegen die Buren. Um hinter thre Ab-
sichten zu kommen, beschleicht der deutsche Mr-,-nh:'rr
mit Quimbo den Lagerplatz der Feinde, ehe noch Siku-
kuni dort eintreffen kann. Quimbo hat Pech und stiirzt
mitten unter die Gegrmr. schligt sich aber mit Hilfe
seines Herrn wacker durch, Hilbert Eljre_',' flicht. Es
ist klar, daf sich hier ernste Kimpfe vorbereiten, und
der Deutsche ist entschlossen, auf Seite der Buren
daran teilzunehmen.
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DER SAND
DES VERDERBENS

Am Brunnen Ikbar.

In der Sahara am Brunnen lkbar rastet die Karawans
des reichen Handelsherrm Aram Ben Sakir. Der Schedh
el Dschemali, der Fiithrer, soll sie glicklich durch dis
Wiiste bringen, die von den riuberischen Tuu.-rg un-
sicher gemacht wird. Mit diesen Leuten reist Kara Beg

lemsi samt seinem farbigen Diener. Da tauchi e
f‘_‘1h'|nr[r‘.' am Brunnen auf. Sein Grufl ;-;Eing,;‘. freundlich
Spéter warnt er sogar vor den Tuareg und rit jhret
wegen zu einem Umwee durch die wBerge der Felsen
grotten® (Magarat ess szuchur). Aber Kara Ben Nems
traut ihm nicht und hilt ihn fir einen 5F_:-i:’-|:_

Die Tibbn.

Es hat einen heftigen Auftritt gegeben zwischen
dem Fremden und Kara Ben Nemsi, der dem Spion
seine bosen Absichten namlich die Karawane i
Verderben zu lodken olften ins Gesicht sagt. Le
der hat das nichts gefruchtet. Aram Ben Sakir trag
dem Unbekannten mehr als dem Christen und ist hlind
aus Angst vor den Tuareg. Eben will man aufbrechen
da naht eine andere Karawane. Es sind Tibbu, Tod
leinde der Tuareg. Sie fiihren eine dicht verhingte
Frauensinfte mit sich. Auch sie lassen sich tiuschen

Nur Kara Ben Nemsi halt die Augen offen.

Der Gefangene im Tachtirwan.

Der unbekannte Kamelreiter war in der Tat ein Jpion
der Tuareg; er hat alle in die «Berge der Felsen:
grotten® gelockt. Als nun die Tuareg auftauchen, eil
alles bestiirzt vom Lagerplatz fort. Nur Kara Bes
Nemsi nicht. Er ahnt lingst, daf in der Frauensanfte
e¢in Gefangener der Tibbu steckt, ein Knabe, der bei
den Tuareg geraubt worden ist. Thn befreit er wahrend
der allgemeinen Verwirrung und nimmt ihn mit sid
in &in &t'rﬁff'fk. Der Knabe soll ihm gegen die Tuareg
als Ceisel ':!i"r'l':"n: er heifit namlich Hhﬂ]ui:a_ und sein
Vater ist Rhagata, der oberste Scheik der Kelowi-Tuareg.
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: Der Dank des Knaben.

Kara Ben Nemsi mit seinem Diener Kamil ist den
':'.Iﬁr-.‘;z entkommen. Am Abend tritt der kithne Mann
unter die Wiistenriuber und fordert von ihnen Frieden
und Freiheit fir sich und die Handelskarawane. Dafgr
will er dem Scheik Rhagata den vermiBten Sohn Kha-
loba ausliefern. So wird es vereinbart. Die Tuareg aber
brechen ihr Wort und '-»i'i-|ét:.f:'t'|; Kara Ben Nfrnﬁi doch
noch hinterriicks nieder. MNun haben sie alle Trﬂmpfr
in der Hand. Dankbar ist nur der Knabe Khaloba,
der sich heimlich zu Kara Ben Nems) schleicht, ihn
streichelt und ihm zufliistert: ,Du bist gut!®

Im Sandsturm der Wiiste.

Die Riuber zichen mit den Gefangenen und mit der
Beute ab. [hr Ziel ist der _Sand des Verderbens®,
eine tiefe Mulde, meterhoch gefiillt mit feinstem Flug-
sand, worin Mensch und Tier rettungslos versinken.
Im ,5and des Verderbens” soll Kara Ben Nemsi, der
verhaBite Giaur, sterben, Der Wiistensturm aber
iberrascht die Reiter. In wilder Flucht jagen die Ka-
mele davon. Kara Ben Nemsi sprengt seine Fesseln,
packt jenen Targi, der als Spion alles Unheil einge-
leitet hat, und entreifft ithm das Messer. Nun kann
er daran denken, auch die Gefahrten zu befreien.

Liebe iiberwindet den Haf,

Der Wiistensturm ist wvoriiber. Kara Ben Nemsi
mit scinen Gefahrten ist frei. Die Tuareg suchen nach
dem Knaben Khaloba. Sie finden ihn im .oand
des Verderbens®. Der Sturm hat den Tachtirwan in
die grauenvolle Tiefe geweht. Noch ist die Sanfte nicht
im Sandmeer versunken. Jammernd kommt der Scheik
Rhagata zu Kara Ben Nemsi: ,Rette den Knaben!* Und
Kara Ben Memsi ist bereit zur Tat, die den Einsatz des
l.'i.:r*!:-'r- Lebens bfdil'.;::. Das He'l*.uu_r.{ﬁu'i:rk :‘-flillg',
und der HaBl der fanatischen Moslem wird iiberwunden




BLUTRACHE

Schelk Abd el Kahir.

Wieder einmal weilt Kara Ben Nemsi bei den Had-
dedihn. Mit seinen alten Gefahrten Hadschi Halef
Omar und Omar Ben Sadek fihrt er im Kellek (Flofi)
nach Basra. Hier befindet sich zur Zeit Omars Schwa-
ger Mesud mit mehreren Haddedihn, Sie haben an
einen H.!.’ll.i'i_'r "'.'ﬁ-'ruHr' -.:-:L..|.=r=. N'.I.'I *-.:.I &in _.-'ll. |n.|'|.;:|_.r
nach Kubbet el [slam l':.-'*'l..l H-;'.'--I'd_:' unternommen werden,
Mesud leiht zu diesem Zweck Plerde von einem Frem-
den, der sich als Abd el Kahir, Scheik der Muntefik-
araber, ausgibt. Der Mann kommt und bringt die Tiere,
darunter eine prichtige Fuchsstute fir Kara Ben Nemsi

Verhiingnisvolles Mifigeschick.

Im Ruinenfeld von Alt-Basra lauert auf Kara Ben
Memsi und seine Gefahrten das Unheil. Der angeb-
|:'.'.*|-" Jl'l.':.-l! l:‘| th::’ 15t emn R:iuh*._'r urd _“.r".rl,'.'::-:-r, ['_r
':Ii'-"'-'|.i1ii= Ili"' |‘i;1|.JLEI‘I!EI|".I'.. die :"||f'r am H-'ir_ Ibn Kisaa
ihre Andacht verrichten, raubt Mesud das Geld, das
er fir die Wolle erlast |‘.:|1. und ermordet thn. Kara
Ben MNemsi hatte sich von den Seinen getrennt. Er
hegte Argwohn, nun aber will er den Freunden helfen.
Jurch die Ruinen hastend, iiberklettert er eine morsche
Mauer. Sie bricht rusammen, und er stiirzt mitten in
die eben flichtenden Feinde hinein.

Eine Uherrnnchung.

Die Rauber sind verschwunden, mit ithnen Mesuds
G‘-‘:‘ld, die Plerde und Kara Ben Nl-msis kostbare
Gewehre. Wihrend die Haddedihn den ermordeten
Mesud begraben, eilt Kara Ben Nemsi zuriick nach Basra
zum Mutessarif (Gouverneur), um Klage gegen Abd
el Kahir zu erheben. Er trifft bei ihm einen Beduinen-
scheik. Als er nun vor diesen beiden seine Klage
vorbringt, trifft ihn der unerwartete Bescheid: ., Man
hat dich getiuscht., Der, den du beschuldigst, war
nicht der Titer, denn Abd el Kahir", so sagt der Gou-
verneur, .ist dieser Beduine hier bei mirl®
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Ein neuer Irrtuam.

Allerlei Erkundigu ngen da und dort ergeben schlie-
lich den klaren Verdacht, daB ein gewisser Humam
Ben :1‘i:_'f1lﬂ1.1|_ acheik der Hadesch-Araber, der Anstifter
jenes Uberfalls in Alt-Basra war. Kara Ben MNemsi
-"-";{ mit den Seinen die Rauber und Méorder, Abd

| Kahir, dessen Mame miBbraucht wurde, ~.L.1||4ﬂr sich
ihnen mit eini gen Muntefikarabern an. Auf der Karawa-
wenstrafle nach Mekka treffen sie dann jenen Humam
H-.'i: Dschihal mit drei Begleitern. Der Gesuchte ist er
nicht. Aber er lacht iiber den falschen Verdacht: denn
auch er i1st ein Rauber.

El Lakit (Der F:ndllng]

|1 imam Ben Dschihal setzt die V erfolger endlich
aul die richtige Fahrte: Abd el ler. der Scheik der
H andhala, ist der Tater. Humams Verhalten verrit
dabei, uj‘.'- auch er .rquu]“n kein reines Gewissen hat,
]_ n "] r cht |j; L'\ l'l: l‘.|| F\_I'IL.tHr.J |I] :.g’1 i-L||r_J|.l:'rl UI‘IHLI
Ben Sadek und Kara Ben Nemsi finden auf einsamer
nachtlicher Streife einen zwe ijahrigen Knaben im Wii-
.\-‘r-:.tc!nf. der hier ausgesetzt wo rden ist und klaglich
den Namen ,Zarkal®, offenbar den seiner Mutter, ruft.
Omar ist entziickt von dem Kinde und gelobt, alles
zu tun, um es den Eltern wn-r.'i'r?_:_'.bringr'r'u.

Um des Kindes willen.

1'-.";.'-.1:'|' rh ire Zusammenhinge enthiillen sich. Das
Kind ist jenem Humam Ben Dschihal geraubt und
.z-.n-h-'-_-wl ¢ u.urdrn Es gehort Abd el H|rr, dem Rauber

nd Mérder. Er fillt mit den Seinen in die Hande der
"-. ert I er. Omar miilte nun an ithm den Tod Mesuds
und ihn téten. Da hilt Kara Ben Nemsi dem
richer den Knaben entgegen und sagt: ,Dieser
bittet fiir ihn.* Das ist das rechte Mittel, Omar zur
Annahme des HIUtp:’“i.‘it‘.‘i zu bestimmen. Mit seiner
Habe nur muB der Tater stthnen, und dem harten
Gesetz der Blutrache ist auch so geniigt.




DER KUTB

Der geheimnisvolle Bettler.
lurch MNubien nach Kairo zuriick Hier macht er dis

s noun in Kair i:'--"i:-:: ein Aulstand gegen die
|.I.!-'| ver ausbricht, lockt der Bettler Kara Ben I"xl-"-lla‘;
n das Hauzs des reichen Agypters Abu Gibrail. Hier |
soll er Schutz i:'--iu:: Er entdeckt aber .||:f =i '::---

nelmns. l er angeschene Abuo Gibranl st kein
anderer .||-1- - der Bettler I
Am Bab Zuweileh.
Der dankbare ..I'--'!'!- r" wall |'.| B Memsi bei sich
verbergen, mufl jedoch selbst die Machforschu 10N der
Aufrihrer fiirchter [ Jarum verkleidet er den Fremden,
so dafl nun Kara Ben Memsi als Bettler unerkannt am
Hab Luweileh sitzen kann. Als Bettler hirt Kara Ben
MNemsi das Gebet eines armen Soldaten, der krank ist
vor Heimweh nach seiner Heimat Kairwan. Im Mamen
des Kuth hilft Kara Ben Memsi dem Bittenden, indem
ihm einen geldgelillten Beutel, eine Dankesgabe
des ,Bettl schenk
I
Ein Mord.
Einige Leit spater weilt Kara Ben Nemsi in Tune-
Siel Er durchquert die Ebene, wo der See el Kursia
li kommt bergiges Land. In einem Wald-
.-\--'-"i-'i-'.'l :'.!H:l'!'-'i. hart er das (Geschren ;
eines 'L".:'- :";' rs. |'\.|I'.1 i':.u-:: Nl"l 51 gent den {:'!'kr{"iwi'-' !
nach und findet — einen Toten. Der Mann, ein Beduine,

ist ermordet worden. Das Messer des Taters steckt
noch n sSeiner Hrl.\[ H.-:"._l Hr n MNemsi nimmt die
Walfe an ] i

sich, um den unheimbichen Fund im nach:
sten Duar (Zeltdorf) zu melden
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wDu bist unschuldigl#
Kara Ben Nemsis gut gemeinte Absicht wird ithm
Tun 1'1'--ri:il|--g|.sa Die Stammesbriider des ?".r.'n{:-r-'jr:{-n,
die Uglad Siminscha, nehmen ihn als vermeintlichen
l6rder fest. Das Eingreifen eines franzdsischen Hind-
gelmabig zu den Uglad Siminscha kommt.
rettet thn. Dieser erklirt den wahren Tater, einen
Krieger der Uélad Sellass, getroffen zu haben. Der
Mann habe sich seiner Tat, eines Aktes der Blutrache,
sogar gerilhmt. Da zerschneidet der Scheik Kara Ben
Memsis Fesseln: +Du bist unschuldig, bist freil®

crs, :j-_-_r re

In der verbotenen Stadt.

Jener Hindler berichtet Kara Ben Nemsi. daft ihm vor
Zwei ,!-"-}':r'"l- SEIn '-i'.'rj.iflrlft'r Knabe geraubt worden sei.
Aus niheren Angaben errit Kara Ben Nemsi, dafi der
Knabe nach Kairwan verschleppt und dort in die Schar
der Priesterzaglinge eingereiht worden ist. Die beiden
Europier wagen den Ritt in die verbotene Stadt. Sie
kommen auch unangefochten in die Moschee und sehen
die Knaben beim Unterricht. Plotzlich erkennt der
Sohn den Vater und eilt jubelnd auf thn zu. Sofort
bricht die Wut der Gliubigen los: .Zwei Christen im
Heiligtum! Schlagt sie 1ot]®

Alte Dankesschuld wird bezahlt.

Die Christen, ertappt als Schinder des Heiligtums,
wiren verloren, trate nicht einer dazwischen, der an Kara
Ben Nemsi eine Dankesschuld a|J:ru1r.'|g<:r| hat. Jener
Soldat aus Kairo, dem Kara Ben Memsi einst am Bab
Luweileh das Geld des . Bettlers® schenkte, um ihm
die Riickkehr in die Heimat zu '-'Tﬂlt'i-l.,'-“{'hr'n. ist Maschee-
diener hier in Kairwan. Zum Schein sperrt er die
Fremden ein, um sie der Wut der Menge zu entzichen.
Dann laBt er sie heimlich entflishen, denn dieser Mann
denkt im tiefsten Herzen wie ein Christ.




DER FLUCHER

Frohe Begegnung — schlimme Kunde,
Cld -"}}'n.i:-'"ri'u.l:'r': wellt mit Winnetou bei de n H:'-_'..|-

JOs. Sie erwarten eir ige welk | iger. Dla werden von
1

-.1!"I! "':L;'rﬂl'il"lu .'-.'.'-'E ‘..:l'{-\.‘:lu'._" ne  eng ':‘-:.- vian arg-

'-'r':"IE'I'.I! }"I'il II'-.' Il' “1Ten ].:'.1'.I:I I'| ': Il-i "‘!:'|.;|_|,:|'_';'|.|r||J
und Winnetou mit einem MNavajokrieger aul Kundschalt

aus. I,-I':!‘-:'r'n-'-‘;'-, stoben sid itk

verraschend aul die beiden
werkehrten Toasts', Dick Hammerdull und Pitt Holbers,
Bei diesen befindet sich noch ein dritter, ein unangeneh-
mer Mensch. Sie berichten, dall sie mit mehreren

Gefihrten von den Pah-LMtahs Gberfallen worden sind,

Ein grausiger Schwur.
Bei dem Uberfall, von dem die Toasts sprechen,
"'~|-|-I'| AcCni I'\-I"- estmanner 1 di Hinde der i'.u:’:-li'.l_h:‘

reef2 [t ke Kar i ¥ v E
getallen, offenbar ohne Kampf. Seltsamerweise sind

aber doch zwei i'.-.:'l-l.,.l.-.i'.h erschhossen worden 1',."...iz|:.|~a
tou ahnt, dabh der Hl'_ffl'."-:'! der ,Toasts’ die beiden
Roten er mordet hat I hieser Mensch i1st ein widerlicher
Hn:-':".--r :"!' neEnns ~|| |'|f-I-|:--.' und wird _;-'!|:|".|;i|i||
r:.”'.i |.x'-l..'hill-_"-"" renannt Als ihm der )h'n.;-d:‘--.lll' -.i.il'

lat aufi den Kopl zusagh tut er einen gribBlichen

achwur: leh will erblinden oder rerschmettert werden,
1 g 3 | I

wenn ich der Mérder binl®

Pats avat,

Fletcher, der alte Flucher wird iberwiltigt und ab-
seits '.:t"n|1i1”f- |:'|'r ?";.I"..'I.Jl"' reitet zuruck, die ."5-':!:1'“
5_’-:';_"11' d!l' }.‘.ll‘.'ii‘.ﬁ]l-\- .j||||:)'l,|,' iil'r| {}|I| .'L‘.||.\|I!|'r}:.‘:|"|lj.
Winnetou und die Toasts’ eilen voraus, die gelangenen
Westmanner zu befreien. Es geht zum Kolorado und .
auf einem rasch gezimmerten Flofl stromab. Pats aval,
der Hiuptling der Pah-Utahs, sitzt an dem frisch er-
bauten Grabmal seines ermordeten Bruders. Dort
iberraschen thn die Gegner, lhr Plan ist, hier emn
groBes Feuer anzuziinden, das die Pah-Utahs von ihren
Gefangenen fortlocken soll.

BADISCHE
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Die ﬂherrumpelung+

Der Plan gelingt. Als die Flammen am Grabmal
lern, eilen die Pah-Utahs von der Halbinsel fort,
\-ir.' mit Inremn 'i-;n-"-'!!:__:"':|'_'|. |:=-.;'e*rr'|. r“;l'.r Ein
Wichter ist noch da, und dieser wird leicht iiberrumpelt.
MNun zu u.Zl'r ':'..;--‘:.‘-.I Fenen — unter -:J"i"'.':l sich auch |:I‘I[
chers Sohn befindet, — fort aufs FloB und weiter den
Kolorado hinab zum ,Dunklen Cafion’, wo man mit
den he r!‘.-r.'is.{-'r ifenen Nav ajos rusammentreffen will, um
die Pah-Utahs, die bestimmt die Verf: lgung aufnehmen,

In Ciner '-»"I-T:i:‘;."ﬁ;] -.:-r|Je~rr-|!|_‘I--:- F.!!!-' LU I:."I:'l'i_fffl.

: Erblindet....
: Es gl I~_|-:. die Pah-Utahs mit Hilfe der Navajoe zu
tangen. Oie ergeben sich ohne '1;--,:---|'m-|'-.r.l Mun
folgen Friedensverhand) on. Es zeigt sich, dafl Flet-
an allem r--llll:-"-i schul 1st. |-.r hat die ht'ni-!“'.'l
chne Anlafl aus dem Hinterhalt ersch IESEMN,

soll er ||-='I| E':.'Ilf'i._:'.l.:"ﬁ- |'|i_."\.h_r'.'!'.|.'|-!'_": werden. Jj::

er wild auf t dem Hiuptling Pats aval

; }.':nh.jr'. wehl rliicklicherweise '.'1‘r'-.:r3'!Z:F_'.'i5 —
aul thn und zielt dann auf die eigene Stirn. Die Waffe
ist nur mit Pulver geladen. Darum schligt Fleteher die

Flamme in die Augen. Erblindet bricht er zusammen,

s se ind zerschmettert.

Der erste Teil des grausigen Fluches hat sich erfiillt.
In der Macht wird der blinde Fletcher von seinem Sohn
befreit. Sie flichen auf einem Pferd. Der Sohn stirbt
auf der Flucht, von der Kugul eines Wachtpostens
getroffen. Den alten blinden Fletcher wirft das Pferd
spiter ab, er stlirzt dr-:-i‘.fll'g,r Meter tief hinab. Sterbend
wird er von Old Shatterhand und Winnetou aulgcfl..-mifn_
Er hat Gott germ.\ittrt mit seinem Hlu'h, und Gott hat
ihn gestraft, wie er es hf_'rau:.gr!'rrrd-:rt hat: erblindet
und zerschmettert!

Baden-Wiirttemberg
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EIN BLIZZARD

Grinder und Slack.
iJld “.-|..|'|-'."!'.l'.-'! und Winnetou sind n I!'. it MNin-
brara eingeschneit. Sie lassen sich hier ,, Mr. Bever und
sein Indianer® nennen. Allerlei Rowdies haben sich hier
eingenistel, darunter auch Grinder und ."';I.l:l-., die Old

. i * : { Al
Shatternhand, ._||~. Sle cInmal gar zu dreist v.r'!'1‘|-.'l'. '.:'r|.|!|:|-

'i:i: ill.'.l.“:"l-""_:":_ :..I.'II':' tritt .I..1":wr'|'-.'r &1, die [.-|:i._l.:r
raumen das I".--ll Ersl ZWel armli |::'I .||-w1:|:|-f:;:-' ':_I.n:l-;:c-.-
i!"l-.‘:I:Z:Hr'r'. |1.||||. (o BT jill!l‘l!'? |'::|:'I'|':-“'_ ZWEl '::-:lic‘i*-‘:::'||-"rl
endlich Lirinder und .L;I.I:L\. I:Ill"\.- ill!'\-\.:'!lill'-i”-'i. [l:'|ri

Shatterhand und Winnetou noch im Fortreiten

Erstochen!

Andern Tages reiten auch Old Shatterhand und
Winnetou fort. Sie haben die Spuren der Caddo-lndi-
aner, der Burnings und die der beiden Rowdies Grin-
der und Slack vor sich. Bald taucht ihnen ¢in schlimmer
Argwohn auf. Ob es Grinder und Slack nicht etwa
gar auf die Burnings, d. h. auf das Gold abgesehen
haben, das diese bei sich tragen? Und richtig, unweil
Yom |."!|I| E:'r.‘. |.||:|i|'| s1e lill' |," Cnen I'ld'r [; llii‘-\,l.llr:l‘r
Hier ist ein Raubmord geschehen. Die Tiater kénnen

nur Grinder und Slack sein.

Die Caddo sollen biiBen.

Aus weiteren Spuren ist zu erschen, daf die
Mérder der iﬁ'.i.'!l:r:::- nach der Tat auch die beiden
Caddo-Indianer I'I!ufl'lz:l:’ und ihnen die Plerde der
Ermordeten geschenkt haben. Wollten sie so den Ver-
dacht von sich ab- und aufl die Roten lenken? Diese
[-_‘.‘,-”-l}”,;,.,.__- stimmt. Ein '|'rt:||;; Un:n:u-.‘jimid.‘tr_—-r'. taucht
auf. 5"I |'|-.I|H'II die l:.il.l.illl\.l bei sich. l:_‘:r'i‘.ldr.'l' ijl'l!] ."TIELI!.
haben die Indianer in Fort Hillock als Mérder der
Burnings angezeigt. Nun sollen die vermeintlichen
Verbrecher am Tatort aufgehiingt werden.
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Ein ,,Gottesgericht" soll entscheiden.

Llicklicherweise gelingt es Old Shatterhand und
Winnetou, das l-_'r'='"-|'='..’"rl-'il‘- aufzuhalten. Grinder und
Slack leugnen. , Ich will erblinden....* fucht der eine
und: , Gott sall mich wahnsinnig machen, wenn ich der
Mérder bin!* der andere. So fordern sie Old Shatter-
hand und Winnetou, ihre Anklager, zu einem , Gottes-
gericht” heraus. In einem finstern Schuppen soll man
alle vier eine Nacht lang einschliefien, und jeder soll

nur ein r"-'1'|“7~51.‘|‘ bei sich haben.

Und wirklich entscheidet Gottes Gericht.

Luletzt nennt der Kommandant des Forts den Ver-
brechern die Namen ihrer Gegner. Da fordern sie
heulend die Aufhebung des Oottesgerichts®. Es hilft
ihnen aber nichts. Der Schuppen wird geschlossen.
Nun zittern sie in Todesangst. Cott selbst straft sie,
Ein Blizzard, ein furchtbares 1'..""."l|!I|:*r_5-,’i"-'+'!r!‘!:l'. bricht los.

I.]'*‘F :I\I.':"F.IJ"-F'IP‘I: _Qf}l| Ell I-lu."l:jr'.'lh-lif‘F. E".ifl ?-ll:if?:l.'ill.'!l‘r I';.'l}'

ken zerschligt Grinder das Nasenbein und zerstort ihm
beide Augen. Er ist blind. Slack aber ist in dieser

entsetzlichen Stunde wahnsinnig geworden.

Nach Jahren.

Vier Jahre spiter wartet Old Shatterhand am Lande-
platz der Mississippi-Steamer in Baton-Rouge auf das
I]am[.-l:[mr_ft nach Natchez Zwei Bettler stehen da.
Der eine ist blind, der andere offenbar Errv_«;innig. Als
ihm Old Shatterhand ein Geldstiick in den Hut wirft,
murmelt er: Staub, Nuggets — acht Heutel volll®
Soviel betrug der Raub, den einst Grinder und Slack
den HLirningﬁ abge:mmm:n hatten. So erkennt Old
Shatterhand die beiden Bettler, die Gottes Gerechtig-
keit gestraft hat.
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KUHNE AUSFAHRT
NACH OSTEN

Der Brlef

5 Kol Lop ol
|!| einer kleinen deutsche uversititsstadt lebt der

i (¥ L i 1 ¥
blaurote Methusalem, ein ( Inginal, ebenso wie semn

Wichsier® Gottfried. [m gleichen II 18 mit thm wohnt

der chinesische Teehiindler -Kin-Li. Dieser hat eines
Tages aus seiner Heimat einen Brief zur Weiterbe-
forderung erhalten. Da er selber den Empfanger nicht

kennt, fragt er den Methusale

m um Kat, und dieser

errit, dall das Schreiben ausgerechnet fiir den — lings
verstorbenen Ehemann der Frau Stein bestimm 15t

bei dn.-r er wohnt.

naie slnd mein Kié- tsche:t”

_|r'! er Brief ko Hm von dem B | les verstorbener
|_.l'illl'."'\ Stein |I'|-' ,-'~|',||-‘| nder i:'_:h-'_ seine Verwandten
mochten zu thm kommen. Es handle sich um sein reiches
Erbe. Methusalem ist en hi
Er will den siebz ||| ihrigrer ':.5' | i tein mit-
|-|'r1- Als Ye- |'\| | | das hort, sagt er zu Methu-

| h bin 'II"- ter, mein: |-_!| ind meine

h. inder sind verschaollen. _"-.-_:. hen Sie mir die Meine

Und |1|*';,'f' sie mein an sicher
mogen Methusalem ist der
.'Jli:-.'iﬂlyh . des Chinesen.

Kapitin Turnerstick.

Methusalem reist ab mit Gottiried, dem Wichsier,
und mit dem jungen Richard Stein. Sie haben gule
Fahrt. Zuletzt nimmt sie ein Segelschiff auf, dessen
Kapitin der tichtige Frick Turnerstick ist. Die Reisen-
den 'l.n.-'rl'l:ir'n r.hi‘h gul E'.I'l"||1|d mit 4]'_'r-:-;::||~. se|tgamen,
aber kernbraven Seemann. Er hat Zeit und erklirt,
sich ihnen zur Fahrt ins Innere des Landes pmh'i{L'ur
tu wollen. Dafl er dabei die Tracht cines Mandarinen

zu tragen vorhat, ist eine seiner sonderbaren Launen.

—

S
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Ein lustiger Streich.
man in Hongkor z das Land betreten, so
benteuer. Die Gefihrten

ichen. Nur Turmerstick

beniitzen. Da er mit den

er mietel, um den -f-r.lgc--

im einen Streich. Sie las-
herunterklappen, so daB

inem Kifig den Daverlauf der Trager

.i.--l!.'.'ll.'i!J sieht das "wln|_i_ _'-'_|_'.r' r'i_u_-_—

lem heitern '\".-rg‘nu.-.;' Zll.

Mynheer van Aardappelenbosch.

Die ,Konigin des Wassers".

Man hat beschlossen, zur Weiterreise ins Innere des

ndes zunichst den Wasserwery zu wihlen. Also gt

ein passendes Schiff zu suchen. Der kleine Trupp
zum Kal, wo die einheimischen Dschunken

Eines dieser Fahrzeuge eelillt allen besonders.

t am Bug den Namen ,,Schui-heu®, das heilli
irin des 1'};..1\““'-"!-”- |}i: Hl'Ehl'__-:l'l:-.i'--"'-':n kommer
cin, zu versuchen, ob man aul dieser Dschunke bis

:"\.,._l nton m i!{d.l'l!'e'll kann.

Baden-Wiirttemberg



CHINESISCHE
FLUSSPIRATEN

Ein Kong-pit.

laurote Methusalem n Lhener

1 Achiitzling Richard Stein, licke Hollander Myy
. R i T h R
| n Aardag et ST 1 | urnerstick,
a h als Mandan fiihit, i 0 ord  dey

™ 1 1 : v 1 e
| K&, die 51 Boantol 1 i, scheinbar
treundlich aufger T | v da zuerst ein
P ine Cue b irag LT i or
1 h die H: & Hiar k (Priesters) 7 rn
Sand schre: D Chines shes ) ir
| el Ha 1 LIRS ! rop rm 1eand

Ein verhingnisvolles Gastmahl

Am Abend veranstalten die Chinesen an Bord der
Disc ein Mahl » Fahrgaste, D nehmen
teil d achilts 1] Ho-tschar (Ka d
To-k [ ann), o Hiang-kunge (Pr |
Meth m und L ihi Es oibt I
si15che A rich Al i i (Resbrannbw | I
i | Ll l { Lk O | Wlich ':'l.:,|'

Giste b u Schlaf auszural 1

1 edl Last ten. Zu |
leckt der M SA et i Schon | 1%
Ulpaunm wWIT

Liang-ssi.

[:':-!' |.;\-’ der l.'.|i!:|'.-':~.lr'-l"- E'-i!.!::5 i'..:!:'|| il,_:!nf |_;_|,'I|I.!_l|'!l
nicht zum .-"'-'I .i‘?.'"."l..lr‘ij Stein hat an [1{':':] [];-||||||ir.'=||.-:
nir gemppl. So gelingt ihm, die Freunde zu be-
schitzen und zu retten, Mit Hilfe eines Chinesen, der
nur gFeIwungen uwnter :'i'.'|: F:ir.1:|'|; ||,-|.|. :|.|'n:|"-.\.'.|:|;:,‘ll'|i
sie die Rauber und machen sich zu Herren der Dschunke.
Dieser Chinese heifit [.'..1:|-._f'h.-... Und wie ein Wunder
15t g5, :|.=|I' '-'\‘-'lil'llli'l der .‘-f|r-|:|-zm|--;:| in E|i|: -.:'- n Hllll'l
'i"\ .!-."' il-'ll-"-ii"r"' \r'h:“l'll |.':"E‘.‘i'|':". Hessen '«.:"\il:'ul:ll:':”.'

i i . M \/ = TR
Familie er zu finden und dessen versteckies W ermoger
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poaeedrache .

Am andern 'i.a_' wird €in ':‘f'!.{i'.*--'!'.r"- }\;ri"'-:h'\il'?i”
gesichtet und um Beistand angerufen Der Komman-
dant kommt mit eines Abteilung Marinesoldaten an
Bord der Dschunke swundert den kiihnen Streich
des Methusalem und seiner Freunde, die das Fahrzeug
der JI:I-|=.I'.SF[]!'.'.‘II-.'r'| in thre fp' whall _,r.-'r.rp_i;l h;|||-_-|“ unad
beweist ithnen, dafl das Schiff am Bugsdchild bisher
einen falschen Namen gezeigt hat. Nicht Schui-heu,
»Konigin des Wassers®, sondern Hai-lur g, woeedrache®,
heifit die Dschunke, die als beri htigtes Piratenboot
bekannt und gefiirchtet ist.

Stinktspfe.

Der Methusalem hat die Piraten bisher dadurch in

Schach gehalten, dafl er die Luke zum Schlafraum der
Riuber mit Brettern vernageln lieB. Nun wird die
Luke gedffnet, und die englischen Matrosen werfen
dic Stinktépfe, die man an Bord des Raubschiffes
gefunden , unter die Gberrumpelten Schurken. So
werden die Piraten betiubt und -\:..:ﬂ‘...'_" ,\':-r'--s\:_-xl Dann
bringt man den erbeuteten ,,Seedrachen® im '|'!'i'irr1|||'-.
nach ]i_-|_|-__:'|-.||r'|;3 :-'I.!Ii.IC.L. Die Riuber erwartet strengste
Strafe. Der Methusalem aber und die Seinen sind die

Helden des T ages,

Die Gefangenen der Piraten.

der Riickfahrt nach .i_['-.h_'lr._.ll'.!l;' entdeckt
let in cinem Bretterverschlag noch zwei
Chin nackt, halb verhungert, ihrer Zople beraubt,
Gefangene der Piraten. Sie g:~|-r-r' sich als zwei hohe
Beamte zu erkennen. Der eine ist cin Ho-po-so (ober-
ster Halfenaufseher), der andere ein Tong-tschi (Ver-
walter einer Provinz), Beide sind ithren Rettern gren-
zenlos dankbar, Der Tong-tschi verspricht dem Methu-
salem sogar einen Ta-kuan-kuan (Pafl der cbersten Be-
horde), der den Europiern bei der Reise ins innere

des Landes von unschatzbarem Nutzen sein mufl,

Baden-Wiirttemberg



VON GOTZEN UND
TEMPELN

Herr Wing-kan.

Der i -!.',:'-"-\.:E.I et sich dankbar ~r mimmt dis
dEnen sich nun auc ang-ss51, der '\.'\.|'-r'ir9-_r-
gelundene Sohn Ye-kin-lis a fogd T hlossen hat, ir ;"'{.h“.-‘r:ln

s Liaste seines Hauses aul. Kurz vorher noch be-
lauscht der Methusalem zufa :-1.: das Gesprich Elnes
luweliers namens W ing-kan mit einem Unbekannten,
geht hervor, daB I'\\'\.:!.":-Ln'; den andern T
.!-r'l|'..r!-"‘|".l.'.: anstiftet. Die Schuld soll dann einém i

Iritten, einem FEWISSET |‘. tsin, ebentalls Il -.-..r-!:--:_ U=

geschoben werden. Das Ganze ist ein Akl gFemeinster

personlicher Gehassighkeit

Die Warnung.

r Hu-tsin w iant, ehenso wie der |“|ﬁ,.-|.. P "-,"

E

] erade net i} !' nF=15cn I ) .-"‘: nusaem
Vil Hu-tsi Vorsicht! |} Oonk i Wing
kan ein Gotterbild len o lhrem CGarter
'n.l'!{f.!i--:l um a1 a i mi 10| 5

id Sie zu vernichi | L 5 1
ratles. Gottiried aber rat, man lle einfac
L+ | l:| 1 d Yorscnarrier ( I 1 1US L
dann in Wing-kans Garter vergraben. Lnd nach |
diesem Fat verfahrt man auch !

Ein betrogener Betriiger.

Den Abend widmet der T-»l:_:-‘.v.:":l. den man in |
nichts eingeweiht hat, seinen Gasten. Da erscheint
l"\x"liflj_"l‘\-“ . um Hu-tsin bei dem Mandarin zu 1..-'r|‘;|.'|."',‘r|_"l"..
Er selber, so sagt er, habe beobachtet, wie Hu-tsin
zwei geraubte Gotzenbilder in seinem Garten vergrub.
Der '|L--:i-_-:-hl'-i1l _&:t'i'-f der Sache nach, Matiirlich findet
man die Gbtzen nicht bei dem Beklagten, sondern bei
Wing-kan, dem Klager. Der Tong-tschi ahnt den Zu-
sammenhang, ermittelt den Helfershelfer Wing-kans
und lifit beide werhaften Methusalems [':ir.-éf:'e-i!'-:'n
|.:-|-c‘i|_|' '...lr'-in.lilhhall‘.,ll:r verschleiert

BADISCHE
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__DE:_- Pafl des Bettlerkonigs.
Lt l'at belohnt sich selber. Das erfihet der
Methusalem, Der tschi handigt ithm als Zeichen

seiner Dankbarkeit den einst versprochenen, wertvallen

Gt welohnt

- P - (S Flad -a1 ¥ i 3 2

Fabh aus. Und als der Blaurote* dann seinem neaesten
=y ) L ¥ I : -

f reund Hu-tsin einen Be sLich _||".--,‘.,1‘_!-:-'|_ |:|‘:.|-_rrr-||_',|:‘_ |J|;||
dieser als |Ja.'n-u--.-._:i1'-|- einen | eu-kuan. Llas 15t ein

¥, E ais (| ) 1 < -]
]-I.' '|'-. geleimnisy |,|--!| Jl-'ll_'r'.'k'll:.;'?-. ein Uuberaus

'-'-lli'.!!'.-'l"- }":1F::|-.- 1|'- :"‘-i.'l i-..-.:l;. (S5 '-.'-'n--.|;|'.'|'h-"r'., n||
der |‘:r-":1':'!-cw|'|:kr sein ochwiegervater ist. MNoch ahnt

™ i R 1
||'!' '.l- !‘..:'«:'1'.‘.1:. _':!l._!l‘:I wias dicser --"l._:_-\.\,l,,-\;pq-,I :;J!_”-rli;_,':j;;.'r

WErt

Ein torichter Streich.
a0 ist ein Abenteuer kaum beendet, als schon das
nachste beginnt. Beim Besuch des Tempels, aus dem
jene zwei Gatterbilder geraubt wurden, bleiben Turner-

stick und Aardappelenbosch eine Weile sich selbst

&
iiberlassen. Das beniitzen sie, einen torichten Streich
-'!.Ih:-'.'.l“ll:rl'l:. .‘_“:-u sefzen '-\.i\\]i ;:: .-:'i-r_:|;|_|' E:'-:ﬂrk-.”_. ,,l,,! |_;|;|,'-
leeren Sockel der beiden Gotzen. Da naht auch
schon eine Prozession, um die Gotter feierlich wieder
einzubringen. Die beiden Frevler werden ertappt, und
selbst der -Ir-'-"‘,-,'".'i-i'hi kann sie nicht vor dem flu'f:hl:.:'

nis schiitzen.

Jin-tsian.

In der Hauptsache war es ein junger Beamter, der
Turnerstick und Aardappelenbosch ins Gefingnis ge-
bracht hat. Mit ihm ‘r'l::.l'l'l‘-'ﬂll'.llL'J'. der -T.ur”."-['-.l_'i']i.. Methu-
salem fallt die groBe Ahnlichkeit dieses Jinglings mit
l.i-:!r1;.{'?ih| auf. Und so wird es offenbar, dafl jener
Beamte der zweite verschollene Sohn des Teehindlers
Ye-kin-li namens Jin-tsian ist. Mit seiner und des
Tong-tschi Hilfe entflichen der Ku_‘b:hi.n und der Hal-
linder. Dann entweicht die ganze Schar des Methu-
salerp samt Liang-ssi und Jin-tsian aus der Stadt.
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DAS EHRENWORT

Held Aardappelenbosch.
| e .:'l'l':\-.l' |.-.|-||r';"'-'--l'5'-. li"'-:! a"l' lii-:' .E'!-l'w',,r ing
des Unkel Stein ist, fihrt den Methusalem und die
aeinen ins wilde Gebirge Hier gilt es, aol siner
ebensgelahrlich schwankenden Briicke eine tiefe Sehlucht
zu {iberqueren, Die Gelahrten zégern Auch die
militarische i‘i--_:l--;la-.':-_'. dic _man dem Methusalem aul

[;'-i:!iJ 5F i:lr"‘ .-':'.In.-n'-\. .1':|'-,!.-|ir,-_!--.:'| |-||. |'!!_f'rr_-! :;i|-_~||

l.|-r-r-.r.=|:g.;-_ |:'.1 Eraelst sich .'-"..-.rli--.'r':.l-'!"I‘.f‘-'-‘--.|| il.|:1
Held. JI.:F'|:-' schreitet er voran, gelolgt von dem

blauroten Methusalem

Der Kuei-tse,

'l..l='x i-.s-._"”- rasiel man in einer f|l':!l:'r5;--. H:r'."'
kommt der Methusalem gerade hinzu, als di Soldaten,
die thn begleiten, einen alten Mann miBhandelr Streng
weist er sie zurick. Er hort, dieser Mann sgei ein
Kuei-tse (Teufelssohn), wie die Chinesen die ihnen
verhallten Mohammedaner bezeichnen Der Alte ist
seinem Beschiitzer von Herzen dankbar, und auch diese

gute Tat soll spater ithren Lohn Fnden.

Die Schatzgriber.

Man hat die Schlucht erreicht, in der nach Ye-kin-

lis Angaben das Vermégen des einstigen Fliichtlings
vergraben liegt. Der Methusalem hebt den Schatz im
Verein mit Gottfried und Richard. Alles gliickt. Dann
.'1in,-r 'q-':"lil'!l EI® von :.'-'1H|"|..I.II'JT!'I-.'-J-'I.I.I'_":l. deren Hl'i]i:i,"
tum in der Schlucht wversteckt liegt, Gberfallen und
bedroht. Da rettet sie der Einspruch des Alten, den
der Methusalem vor den Soldaten beschiitzt hat. Und
noch mehr setzt sie unter den Anhingern des Propheten
der Pall des H"'Ih'rkéinigh in Achtung.
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Das Ehrenwort ist eingelbst.
Der alte Mohammedaner | sgrleitet den Methusalen
und dessen 1;1':.:.|'I:'E-'= , um sie zur Besitzo 1T des :--hii\l'.
atein zu fihren. Er wohnt nimlich nahe dabei. lnd
Er !Z.:: l':l"' E"r..| Im -' e Fwe '.-'-'-;'i-.'-'r :'!1' S1C0,
hilflose Wesen, deren Familie vom Sch cksal verspreng
ist. Da zhnt der Me neue ;l{'..-'-uilillll'.l"li:.::.'.".
Lind richtizg! Im Hause des Alten findet er in den
drei Chinesinnen die Frau und die Tochter Ye-kin-lis,
die Mutter und die Schwestern von .!.i-'-l!-_i_'-“-i und
ts1an

_|"|"

Las gibt einen Jubel ohne

»Was ist des deutschen Vaterland ?*
Man hat glicklich die Besitzung des Onkel Stein
erreicht. Der alte Herr feiert an diesem '|'.|:.__'-' grerade
SeInen 1.]-:‘h|||:'-‘..:5,|r. Er freut sich der Gaste, die er

die E Als

.uropaer natiirlich — fiir Englinder hlt.

Stein schon zur Ruhe gehen will deckt der Methu-
-

salem scine Karten auf. Man ringt Stein ein Stand-
chen: ,Was ist des deutschen Vaterland?* Dann liegen
Onkel und Neffe, Stein und Richard, einander in den
Armen. Stein verlangt es in die alte Heimal und
giche — Aardappelenbosch erhietet sich. ihm seine

Petroleumquellen abzukaufen

Heimkehr.

Die Heimfahrt beginnt. Der blaurote Methusalem
hat sein Ehrenwort eingeldst. Er hat die Familie Ye-
kin-lis gefunden und das Vermégen des Teehindlers
geborgen. Nun benutzen sie alle Methusalem, Ri-
chard, Onkel Stein, Gottiried, Liang-ssi, [in-tsian, die
Frau Ye-kin-lis und ihre beiden Téchter — das Segelschiff
Turnersticks, um nach Deutschland 24 fahren, Abschied-
nehmend griilBen sie die Kiiste Chinas. Alle sind froh,
nur Turnerstick denkt wehmiitig an den zuriickbleiben-
den Aardappelenbosch. Gottfried aber griifit zuriick:
..']E:.-;hlng-h*au.r Lebe wohl!®




FEINDE WERDEN
BLUTSBRUDER

Der erute Grisly.

Old Shatterhand efir -;1 st sich als Landvermesser
lir eine geplante H.qhnxl ecke im Gebiet der Apatschen
“‘!- ine Kol n.ll._h n sind Yankees unerfreulicher Art. Unter
den Westmannern zihlen |.:r.‘:5-r|.:||~.-.|-. 18, Dick St
.|.|n] "'.".||. }.er sr zu den echter I‘||- W rn ||!-w |.|.;_r--=
fallt ein f.-riwi'.- (grauer I:iu r) eini e :.l-.:-': dieser (e-
sellschaft an. Die  ,Westminner® fliichten, Old Shatter-
I::d.I.TJ. das u.ng.h!..hr- Greenho I, -”.'-'-.5' das gewallige
Tier mit dem Messer Rattler, dem schlimmsten
H--'n-:‘lj-.. der ithm die Beute streitig machen will, ant-
wortet er mit den Fausten.

Klekih- petra

Schon tauchen die Apatschen die rechtmiBigen
Herren dieses Landes. Der H.|.|||.l._r Intschu tschuna
'\.'-'r|1:|-t--! I]r‘l'. l'nx:-lﬂ.'ﬂlll'::_ |'-|l" Weller Zu VveErmessen. HI'I
ihm befinden sich sein Sohn Winnetou und ein ver
kriippelter "l1-.||II.-h1||'I'\ |'x|rl-.|hrl ra, der Lehrer Win-
netous. Klekih- -petra ¢ r.-' ahlt Old "xh itterhand, welche
Schicksale ithn zu den ten versc ||'= en haben. 'n,'l'_,,_
netou 1st sein [H.tl|||-,_r Ll-l:' als jetzt plot .-'I h t
ler |"Hl"l"r uckisch auf "-}-' inneton schie Bt, wirft sich :\ll: =K1 }'--
petra dazwischen. Die Kugel trifft ihn. Er stirbt fiir
den jungen Apatschen.

Die Kiowas.
Intschu tschuna und Winnetou sind u_-.‘:'-u-'is,rt‘::d fort-
geritten und haben die Leiche :"{:_--:.|:_'|-|_|r_-r.-a_-. mitge
nommen. Die Weillen miissen mit der Rache der
f"tpdlht'hr n rechnen; denn die Freundschaft, die ihnen Old
Shatterhand in rascher Gefiil saufwallung anbot, haben
die Roten herrisch zuriickgewiesen, |.'r.| den "-.1:1 trupp
vor feindlichen [_.In.JtFF"I.\il'iurI'{i =n zu sichern, st Sam
Hd'-'hl'ﬂ.rl'\ mit seinem Gree t|}|=-rn Shat terhand auf hul-{]
schaft aus. Sie stoBen auf Indianer, in denen Sam be-
freundete Kiowas erkennt. Sie sollen helfen, die Weis-
sen vor den Apatschen zu schiitzen,

BADISCHE
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Ein unbekannter Retter.
.-""_:i'-'.:.‘t"l"l -=:.--'ll..|i.|-': das |.-.-.'-"' ler :'-l:'...l'll'll:'li.
e aber endet mit einer | iederlage der A

nebst vielen threr Krieger gefangen. Nun verlangt
Tangua, der .3'|.1'1!-f! ng der Kiowas, dafl alle Apatschen
am ""1'-'--"-"-'['[-'l|"|-*-""':'-":'.‘:-:nil'.w W eil E.'_i”.‘;_””h.'l nichtz kilft
schneidet | Hd nlk‘.-!'--l".'-"-':"l.'-II'ii in der Nacht Intschu tsech 1136

winnetou los. NMNiemand kennt den Titer, selbst
~ : e
Leretteten  nicht Er .1!|-'r erbeutet dabel ene

ctous, die er sich sorgfiltic aufheht

g

Sieg iiber den Hauptling,
Tangua wiitet, Die entflohenen Apatschen aber

holen Hille herbel und tiberr impeln nun ihrerseits die

Weitien samt den Kiowas. (ld Shatterhand. der mit
Winnetou kimpft, wird gelangen, mit thm Sam Haw-
kens, Dick Stone, Will Parker wund auch Rattler.
Rattler wird erschosse n. Old Shatterhand aher darf
mit Intschu tschuna fir sich und dje Freunde um Frei-
heit und Leben kampfen. Er besiegt der Hiuptli g,

schont thn dabei und liefert so den klaren Beweis, dafl

er kein Feind der Apatschen ist

Nscho-tschi.

Als Old Shatterhand schlieBlich auch noch die
Locke Winnetous vorzeigt, wird es offenbar, dafl er
der unbekannte Retter war. Winnetou erkennt, wie-
viel Dank er dem weiBen Mann schuldet. Sie werden
Freunde, bald sogar Blutsbrider fiirs ganze Leben
Vorerst aber fihrt der junge Apatsche den Freund 2y
seiner  Schwester Nu|".4.1-‘..ki"r»|. die Old Shatterhand
wihrend langer Gefangenschaft und Krankheit liebe-
voll betreut hat. Sie soll sich bei ihm bedanken
fir das, was er an ihrem Vater und threm Bruder
getan hat.
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SANTER

Auf dem Ritt nach Osten.

Old Shatterhand ist &ls i|;a.i|;1ii||-; in den Stamm

der Mescale ro-Apatschen aufgenommen. aein Weg
fiilhrt ithn wieder nach den Stidten des o Istens. Seine
|'-"'.'i nde ::.ll".,:i";lr':. Ehlu |:I|'."~l hu |"‘-':'|u'::.'| |atit :'l.|' Sogar
die Vermessungsarbeiten zu Ende fihren. FEr weifl,

die Bahn wird ja doch gebaut. Auch Nscho-tschi reitel
milt. .""\il'\ Li#":rr Zu '.'I-'_ .‘1.;"|.|2'I-';|;,'|:|-_{ will -._i.-- in J{I,-r-_
Stidten der Weiflen lernen. Diesem Trupp begegnen
Vier HI'I‘.l':". denen leider allerlei Auskunft

gibt. Diese Unvorsichtigkeit soll sich bald bitter

r.|-.|'.|-:|

Selbst Winnetou wird getiuscht.

Winnetou traut den vier Reitern nicht. [hs Anfiithrer
Santer hat ihm miBfallen. Mit Old Shatterhand folgt
er heimlich den Verdiachtigen. Fr meint. sie miifiten
bei einem Hauptling, der mit den Seinen die Stidte
des Ostens aufsuchen will, Gold vermuten. Das konnte
sie 2u einem hinterlistigen Streich verleiten Aber es
scheint, als wire solcher Argwohn unberechtigt. Die
vier Reiter setzen ihren Weg nach Westen fort, offen-
bar ohne sich um Intschu tschuna und seine Begleiter
zu kiimmern,

Ein Lauscher?

Abends lagert man an einem Quell. Intschu tschuna
spricht davon, er wolle am nichsten Morgen mit
seinen Kindern fortgehen, um NII?‘I'I;'I".." (Goldkérner)
zu holen. Am Mittag wiirden sie zuriick sein. Er
vertraut damit den Freunden ein wichtiges Geheimnis
an. In der Nihe muB Gold zu finden sein! Da plitz-
lich rafft Sam Hawkens sein Gewehr auf und schiefit
in die nahen Biische hinein. ,Ich habe dort zwei
Augen gesehen!® behauptet er.  Alles springt auf. Die
Erregung ist groBi. Hat wirklich ein Lauscher die
Worte Intschu tschunas mit angehort 7
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Den Freunden droht Gefahr!

chuna macht sich mit Winnetou und Nscho-

1 dem Goldversteck. Beg eitung
Es soll ja niemand ahnen. wo
!._':r!.lh-' treihi Cild .";I;:1|.‘r"'J'|;5|:1]
opur der drei Apatschen., Sie
I:--.‘r- N Fes |:i;ll.lr"i‘. Old Shatterhand
Da stofit er auf ein Gebiisch, worin
lindet, die |'1'" .".*.1':Ir':'-- und seiner
nd also doch umgekehrt, Er folgt ithrer
nt Schlimmes. Intschu tschuna und die
I In 1I'.'-L'!:"\|"r f,;u.'[-a.hl.r

Am Nugget-tsil.

Die drei Apatschen sind auf einer Waldlichtung von
santer und seinen Leuten iberfallen worden, Intschu
tschuna liegt tot, Nscho-tschi sterbe 1d im Gras. Den
einen der Marder hat Winnetou erschossen. Lweai
andere lauern links im Wald, wihrend Santer den
Gegner zu umgehen trachtet, um ihn von hinten zy
fassen, {Md Shatterhand kommt g;:rac! zurecht, die
twei Rowdies links in den Biischen unschidlich zu
machen., Santer entflicht. Dann stehen Old Shatter-
hand und Winnetou vor dem toten Hauptling, wihrend
Nscho-tschi ihr junges Leben aushaucht

Auf Santers Spur.

1In-x-':'l-i.l.'!--.l ||:l:|3: ?||r|i|_':‘-\.!'l.5',"i|',l|:"r!, SEIne Tul-fr=:1 Zu ])t'-
statten.  ()ld Shatterhand aber jagt mit Sam Hawkens.
Dick Stone und Will Parker dem flichenden Santer
nach. Im Bergwald des Nugget-tsil ist seine Spur
nicht zu finden, wohl aber dort. wo der Wald an die
ringsum sich dehnende Prarie grenzt. Auf diesen Cle-
danken ist (}d Shatterhand gekommen, der deshalb
den ganzen Bezirk des Nugget-tsil umreitet. Und Sam
Hawkens muB es erleben, dafi wiein Greenhorn® sich
bereits tiichtiger zeigt im Fihrtensuchen als er, der
erfahrene Westmann,




SAMS
GREENHORNSTREICHE

Blinder Eifer schadet nur. |
ld _f'-.h,|'-_.u_'|,5"-l|| I‘-,|: !|',E! Sam |i.,l'.\"-.|'|:'i, Drick .I";n||||,|-I

Will Parker und einigen Apatsche-Kriegern die Ver-

folgung Santers aufgenommen Bald zeigt es sich,

daff dieser das Feltdorf der Kiowas zu erreichen streht. |

Dart, bei den Feinden der Apatschen, hofft er Schutz

+u finden. Die ";-'I-_'|i-|-.',lff'r treffen auf einen _j-'l',"“."'.:pp

von vierzig Kiowas, die Santer bei sich .1|.F-.,:l'||l:'||"|'|---| ‘

haben Sam Hawkens will die Feinde beschleichen
Old Shatterhand folgt thm und kommt gerade zurecht,

zu beobachten, wie einige Posten der Kiowas den er- F
tappten Sam L\rnlll_'|||-,:|':| ns Lager |:-I'I::,_r|'|'. =

Fruchtlose Hklfi_.

Der kleine Sam 1st zwar eefangen, aber noch nicht
_L{-'fl.'ﬂ*i:‘l!, und so beniitzt er 'ﬂ'_-_\_':.l'l'.j: die |'..;.'I‘vt-". uim
auf H.‘Ln-‘r'r. -l-r h |:' n |'\i'-'-'--.'.=: ‘-i!.-'.'.. !l‘h.";‘-!:'llh'._'l'-':.
:},5'\-.. ::.tal elnen ,\_l,_ ,:.r'i.'l-:'|| -"-,.llru:'lz, den der Lauscher
Old Shatterhand rasch "--'i!l-r.’! Er schreckt die Roten
nebst Santer durch Revolverschiisse zuriick und zieht
sam Hawkens eilig mit sich fort. ,Mir nach!® ruft er
und fliichtet in ein trockenes FluBbeit hinab. J-I ent-
kommt den nachstiirzenden Kiowas auch wirklich. Sam
aber schligt einen anderen Flochtweg ein als Old
Shatterhand und wird abermals gelangen.

Pida.

Die Kiowas sind mit Santer und mit dem gefangenen
Sam Hawkens in ihr Dorf am Red River gezogen. ;
Dorthin folgen ihnen nach dem i
1!-:';'|'.I'.I.:‘-1 und Nhl':"ll--‘:-:'h!k di .“'l[l-\ll"\.l. 1en unter '-.I'~I'.!|I'.l".
tou und Old Shatterhand. Sam wird auf einer Insel
im Fluf gefangen gehalten. Old Shatterhand erkundet
nachts |J|r |1_f Dabei stoBt er, im Red River
I.-;'l:w,r:|,|,|.|-.., .'.I.!; E"":l’l.h :_{l:"l: E_'_:-!:_'||-|.!-..~_;|:'|-- -||-- Hla-“i!'
Hauptlings Tangua. Er bemichtigt sich Pidas, um ihn
dann gegen Sam Hawkens auszutauschen und die Aus-
lieferung des Morders Santer zu erzwingen.

BHegribnis Intschu i

il
L]
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poanter flieht!*
schmachtet auf einer Insel Sam Haw-
haf ; nderen halten sich
|_|-_|'|-_'. ViEr-
.-"nr:u
iniibe Da taucht im
Kanu auf. Ein Weiler sitzt
ft: ,,Santer er flieht!]* Der
Er fehlt zwar, aber er entkommt.
ht mit seinen _-"l;|-.1|ui‘|-' Zur t;"r-r[n"iqur_g
Yhatterhands Aufgabe ist es nun, Sam Haw-

kens freizumachen

Sams Befreiung.
Dick Stone und Will Parker miissen auf der Insel

bleiben, um Pida zu bewachen. Old Shatterhand wagt
allein den Gang ins Kiowadorf. Plstzlich steht er vor

dem Hauptling Tangua, der um seinen Liebling Pida
klagt. Tangua ist starr vor Schreck. als er den grim-
()ld Shatterhand erblickt Er maochte
ihn umbringen, wenn er konnte, wie er mochte
Der weifle Jiger hat in Pida ein kostbares Pland,
imnd 50 mufl Tangua nachgeben, mufl Old Shatterhand
unbehelligt lassen und obendrein Sam Hawkens gegen
1‘:"E.'l auslief

- ' p—
mig wehalibten
| o o=

erl

nwMich fingt kein Kiowa wieder!*

MNach kurzer Beratung mit seinen hervorragendsten
Kriegern weht Tangua auf (Old Shatterhands Forder-
ungen ein. Sam Hawkens wird herbeigehalt. Strahlend,
als hitte es gar nicht anders kommen konnen, tritt er
auf den Hetter zu. Er zeigt keinerlei Reue fiber seine
Greenhornstreiche. Als aber Pida dann freigelassen
ist und die Weilen eiliz davonreiten, weil sie mit

=UEmn |"--!|.-J.~.t'iig.iu'ilx'.': t'l"": Ru‘.-‘:l rr_‘L'l'rIIr_'[I milssen,
iroht r kleine Sam groflspurig hiniiber zum Dorf
ler Feinde: ,Mich fangt kein Kiowa wieder, wenn ich
ch nicht irrel®

i
ae

o
.
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UNTER
KOMANTSCHEN

Es bereitet sich etwas wvor.

Old Shatterhand reitet als Detektiv der mexikani-
schen Grenze zu, Er sucht einen gewissen Gibsan,
einen Entfihrer, samt seinem Opfer, dem jungen Ohlert
In seiner Begleitung reiter Old Death, der beriihmte
_l_‘;.:'n'_|'_. L‘l{'? ‘jr.]|||i |...I'-_:" mit Seinem :".‘.l"-:‘llll II1I-'i. emn
Meger namens Sam. Von ferne erblickt man einen
Streiftrupp berittener Soldaten. Das laBt Schlimmes
ahnen. Vermutlich sind das Sicherungsposten, die
Ausschau nach Indianern halten. Und rici'..':-L s0 15t
es. Man erfahrt, daf die Komantschen im Aufruhr

gegen die .'T".;'lu’llu"'.'ll‘\.'r sind

Was die Spuren melden.

Die HI!:IL-]['I':.‘-I\.':EIP':! haben den ]'.ru-"::':: :.r*-"‘-r--l".'v:'l' ';I'-."n
sind SOgar iber eimige Unterhindler der .-"'-.!-.'11~-."!1r'r'.
hergefallen, deren dltester Hiuptling Inda-nischo (der
gute Mann) den Feinden nur schwer verwundet ent-
kommen ist. Man weiff, dafl Winnetou den Fliichten-
den betreut. MNun stoflen Old Shatterhand und seine
Gefahrten auf eine bedeutsame Spur: eine Linde, deren
Rinde unten abgeschilt ist, daneben Pllocke im Boden,
ein indianisches Kniupfbrett! ( )ld Death erklart: . Hier
hat Winnetou die Wunden seines Schiitzlings mit Bast
verbunden! Wir haben die beiden vor uns.”

Unfreundliche Freundschaft.

Leider gelingt es den Weillen nicht, die beiden
flichtenden .-'?".].mﬂ-c:]wn einzuholen. Wohl aber treffen
sie auf einen der zahlreichen Komantschentrupps, die
in dieser Gegend umherschweifen. Der Anfiihrer der
Roten, ein iuliﬁ!'r Krn‘j_{x'r noch, ist nur gezwungener-
mafen freundlich zu den Bleichgesichtern. Es ist ihm
bekannt, daB Koscha-pehve (der alte Tod (ld Death)
der Freund seines Vaters, des ,Weiben Bibers®, isk
An ihn verweist er die Reiter, die trachten missen,
rasch iher die mexikanische Grenze zu kommen, um
Gibson zu fangen. Dabei sind sie in Sorge um Winnetou.




BLB

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Die Estanzia del Caballero.
Death fiihrt die Gefahrten zu hst nach der
! '-:"I. ':.-.ufl-.li:"r ). ;.]-.'r-'r. E"Sr:-.ll'.'-_-r. in wohlhaben=
tchter, ist ein alter Bekannter des Seout.
saste werden freundlich aufrenommen und
, dall der Estanziero den verwundeten Apatschen-
b4 Inda-nischo bei sich versteckt halt. Win 1Etou
olauten Mann" hier in Pllege gegeben und ist
eilt, die Komantschen in die &de Mapimi zu

und ihnen dort eine schweére r\i'--::lt'rL’.:.,“‘ zu

Eine unheimliche Nacht.
Old Shatterhand und die Seinen finden wirklich den

:".:1.I|--’|'-|:l.j' Uvo=koliza |.._1;3\-'|-|‘E’-|-_' Bil

Biber™), der mit seiner
Schar schon in Ii-’" Ini SITZR. J'?.'.Jt'l.'l ..l:."_rl:"l'lj:i:'ll." -|..-!.|'..'1"-.
in Wahrheit Apatschen, haben ihn hineingefiihrt. Bei
iI:l"| W I'".;: aucn t.J'.Irl"\.:l: mit '.il"'.rll 'A-g_'ll"l_‘-i' ::I_:I'fl []i!!t'_'r'._
Fast hat Old Shatterhand den Entfithrer schon erw scht,
da brechen di l'klntil'.} fe mit den -:'klr.-s&".'.-.'|'r-: 105, |.,‘.'.,.j
Shatterhand mit seinen Freunden zunichst an die
eigene Sicherheit denken. Sie retten sich hinliber zu
!‘:"I' .'LII.!.!-J.:"'L.I:":I und entrinnen 840 l|:':|| -".-'I--'.'I;:i|;=~_r':|~-..I das

L | . 1 s 4 3§
iber die verraterischen .‘\l}:l::i.'l':'-:'.lll'!| neremnbricht.

Geborgen bei Winnetou.

Der Untergang der Komantschen ist nicht aufzu-
halten, da sie alle J'-.'!l.'-'id'l'-.nrl!,_l;n_'li:uI'_|,' der Apatschen
riickweisen. Sie holfen bis zuletzt, sich durchschla-
£uU '._.'-|;|'|-_.|_ .-"‘\.E‘-".' das 15t .i:l.“i!-ill'l‘lt.'q..'rle-;: |,'|Q|'|||. dif
Apatschen werden von Winnetou angefithri. Dieser
eifit (ld Shatterhand und die Seinen herzlich willkom-
und verspricht, am andern Tag mit thnen aufzu-
chen zur Verfolgung Gibsons, den die Apatschen

durchschlipten lassen, weil sie nicht ahnten, dafi

-":'! |"‘i.’l|||!!l-;1" WAar.
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Am , Pfad des Feuerrosses':,
Old Shatterhand und Winnetou reiten durch die
Priarie. Da erblicken sie vor sich einen Schienenstrang,
ich abe leck - » Schar R die sich
1 Gleis schaffe ot | £ einmal
i &5 s1ch u WAL rch Indi-
ad w 5 .ﬁ. [ r i 1 : T
LA i;F.i I 1 I\'I 15 i'.
IFen  und I gar Haug {
anoh  wir g Winr i
ige R nu nit begl
| |
Kampf mit den Ponkas.

[Der hera Tue ist von Old Shatterh:
' aAno W le=1 | ] il
ahrgaste besd die Fonk hit

g 5 Md I and WL il P | u ef

hi mach! | 7 1 ] | d g

¥ =
n, beriihmt: ; |
wildes ;: 18] taupl
PRI W/ st i ¥ o
I stel 1 Vi L
r das I Das soll O
I hekom
Die ,Festung".
Firehand, im Kamp{ mit den Ponkas
svundet, wi n einem nahen Bach von ld Sh
1 I'..l".. L il g | i1 i
nde 1 2 g N ||
Talkessel am Mankizita. Hier haust Uld
irehand mit mehreren anderen Jagern und semem
aohr {arry. Als sich die Reiter de Eingar d
Festung® nahern, tritt W ,._i-;_: aus de
I hervar, und ()ld Shatterhan rkennt i
I Mann seinen Lehrer und Freund Sam

Baden-Wiirttemberg
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Feinde im Versteek!
nachsten Tage merkt man, dafl Feinde
mschleichen. Die Ponkas unter Par-
“irehand und seinen Begleitern gefolgt.

rogen, um die

{ '_|i‘. ['.I.'l"'!'; AN I'h.l.

Und

an den Fels

2ls herabkleltern. Sie kennen da

n g | und sind bereits in der , Festung®.
|":l-",.'--!l:.r-r\..l'-||'-.\-' (Jld Shatterhands wecken das I...I..,‘fn'!'

l_.:'r r Kampl entbrennt

50 De-

Die Gefangenen brechen aus.

|"'_"'."' sind trolz !.:|'li-'r--!r':' Gegeny

Ponk

Llie weiflen
der Ubermacht -':l'-'
tot oder schwer verwundet ;
Firehand. Winnetou, Old
F'[ﬂ"".- werden gelangen. i:"l

1 neost O || -L‘.i;lll.l'll-l.llrlri. I‘l"'i:-' IIThd

i gie die Ponkas, die
nen martern wollen, schneiden

los, entreiben der
umnd --!-ri::';-.'r; auf die

S0 fhiehen =s1e au

Parranochs Ende.

Old :‘:l:f':.l:"'r:"l.'l.i-'_‘i_ der den wver-

Harry mit auf sein Plerd genommen hat,
Parranah verfalgt. Sie stellen sich ihm

der :';I..r:l.-l"g-.'-", der |':|.'.I_ El.,|.'.'"-."~'~ 1'lt'll..l'.|.='f-

IET0U  SOwWie

. und

ndliehe Winnetous, heimtickisch ermordet hat,

ine Taten endlich mit dem Leben. Da fast

m selber -\\'I-,::'I'.}'l;i-:'k ..'l'.il.ll |Il:-'i}. \.'i.‘l{- ,"'Su_'i'.ﬂr i-]-'-li..'"“""'

erscheint, die den Bahniiberfall an den Ponkas ra
will, werden die Roten zu Paaren El'lr.‘l.'h-*.‘i

der man Old Firehand abermals schwer

r
Lhe

orestung ", 1

verwundet vorfindet, ist gerettet.




DER PEDLAR

Der Gehilfe des HE%Tl.d'lrr-...

Direil '.'_..,.L'l.;_.'”-:_-;pll

Santer taucht wieder auf.
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Spiegelfechterei.
rhand ist gefangen. Winnet:

Q
-]

Alles wird sorgsam berechnet

rich ot arn [ Jld Shabt

vd Wina

e I,_L L] g

Ein Strich durch die Rechnung.
giner "':'1'.1:-5:"i-.-'__' arten (Md Shatterhand und

inen. '-'1. :l_":, 151 l,_l_,!l‘r :r:-""

< . : : .
Hinde fallen. Lla sehen

| ) I-'.-.i.s-.; en. Sie stutzen.
Ind dann entdecken sie, dab
der Tat losgekommen und zuriickgeeilt ist,
ter zu warnen. Wieder ist jhnen Santer entwischi
iy 1 eigierod x
L ::;:.I,il.'l-:'ii'.nl'lin-.I:. der |'(._l.||:'|'-. .-'.i:!.liil:: gel
und '.,'::i-_'f-lli!ll_g‘" losFebunden hat, war — der
i . i I y s
sonst so Lstige Sam Hawkens Nun kann die

aul Sar fer vion neucin |'|I:‘;"II'.:".I"I
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DAVID LINDSAYS
ABENTEUER

Die Jacht.

B Valk las am Land i Segelschiff i

!:'.1'|-i_-' I 1 i Hafenviert Konstantin ]

ibigr he teht sich 1 wbergrewohnlichs
Schauspiel Kon ;& ! h |acht ri
rI..|:.-_.fi. & -am ¥ 1 I 1 1 il sehener des
-.“.-ii-'i. trag s st I Nnager | I ander
dar, an dem alles grau ist: Der Lylinderhut, der Anzug,
r|| Schuhe GLVFAr der |':--_'|-':-.-.'| rim Las st Lord |
David Lindsay, der Herr der Jacht, e hter Wel |
El'| §] I.!" B |: D Wil i Al | LR 5 [

] I ha Istern
David Lindsay wird grob.
Der Derwisch hat unter dem Bild an der Jacht

1 Tl y" geles b i vachl
Hatl Linds: .'l. B emne Fra Madchen
WERT I Famil T 15chal SCIW hat

5 len Tod, E wubte bisher | . ;-
gerottel ichtet d ine Rach 5
=.- s " 1 r dt rd nach L 1 I Kl,

1 i i Derwis hachle Kur
entschlos no | lelt den la W leer 1
eh Zar Z v Wu Hia I I 1

Jerwisi ruriick

In der Weinstube des Griechen.

Dawvid Lindsay, der wieder esinma sul Abenteoer
wuseeht, hat sich im Gewirr der Straben und SEN
W Eonsta I rrt em S I 5, Oas
ginem Griechen gehort, holt er sich skuntt. Hier

rp 1 i
gera T W A4T1 | i W 1 I E 1al
’ 1 chiwerreichen ]'_.: nder var sich | Der

™ i 1 . 1 1 C

Grieche meint, Lindsay ibertélpeln zu konnen Cr
} ' iy (s . | . | [ i3 |arm

foc ihn betrunken machen und dans Lusplumadert.
_— 1 N | P | -
Lindsay abper 1 :!|!'. \l-',_'n-':.| " WOFrUm &5 e nt; &L aul

' Lir o0 i Fi §
10 Er |i:: und beschliebt, seinerseits dem nhifhigre

Wirt ein Schnippchen zu schlagen
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LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg

BLB



BLB

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

David Lindsay wird energisch.
Der Wirt |':-1' noch einen seiner [‘I"'."I_lli-_!" h-;::i-||;;|rr~|'|.||‘..

1=n Lord sicher unter den Tisch trinken soll I,_E.'|I|.‘n=|-_'r'
aber, der die beiden bereits belauscht, der auch gehirt
B im Vorderzimmer schon ein dritter Klar‘.m:ul
Fenossen ~._|-r-.r._f.r|u~v-~:r wartet, der Derwisch

rumpelt seine Gegner, hilt ihnen plétzlich

den geladenen Revolver vor, riegelt sie in dem Hinter-

zimmer ein und empfiehlt sich. Das Abenteuer hat
ihm :!f'r-'l.-h n. Nun ‘-rnllk'. in Seinem H-;p[ noch Mozarts
<Entlithrung aus dem Serail”. So etwas méchte er in
H'H:.'-!.l:i!!::--p-'f auch erleben.

Ein deutscher Maler.

Am andern Tag hat David Lindsay wieder ein Er-
.i"h"ll.‘- In einem Hl’l”l."".['l.:ll.\.. f:._r lernt E':||!_': Finen jungen
deutschen Maler namens Normann kennen und erzihlt
ihm, er habe Verwandte in Deutschland, eine Familie
.-"-"u.“-.:r!mrht. Leider 5e1ET g:llL‘ {Hir':]:*r dieser |'-.:|!|:i;i|-
verschollen MNormann berichtet, er sei zur Zeit be-
auftragt, eine tscherkessische Sklavin zu malen. Er
schwirmt von der Schénheit des Madchens, und in
David [.II'.I.|.--"._'r' taucht r.-'-.-s,ﬂr.'in'll wieder sein Wunsch
auf, eine E.‘lﬂi'l:‘lrur'.g{ zus dem Serail — oder aus sonst
einem Harem — mitzumachen.

Vor dem Haus des Sklavenhindlers.

Lindsay begleitet den Maler Normann bis ins Tscher-
kessenviertel. Hier trennt man sich vor dem Haus des
Sklavenhiandlers Barischa, wo das schéne Madchen
wohnt, das Normann malen darf, Auch Lindsa}' will
sich von Mormann, der ihm gefallen hat, malen lassen
und hat ihm eine Anzahlung wvon fiinfzig Pfund ge-
geben. Beide freven sich ihrer Bekanntschaft, und
doch ahnt keiner von ihnen, wie bedeutsam fiir beide

und auch fiir andere noch diese Begegnung sein soll
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TSCHITA UND
ZYKYMA

Im Haus des Sklavenhandlers.

B
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Ein Bericht und ein Gestandnis.

Ibrahim Bei.

a{ff
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Ein wirksames Bakschisch.
on den Haschern [brahim Beis hat den
gegriffen, Paul Normann. Er schleppt ihn
den I drken }',-, 5:;:’;I eineén Streif.

Da erscheint
tzlich Lindsay, hort, was vorgefallen ist,

schenkt

Tl
PR
||
5
oy

dem Kawassen, der Normann festhalten ein 5o
reichliches Bakschisch (I'rinkgeld), daf der Mann unter
tiefen Verbeugungen verschwindet, Indessen genen
:|:-'i|r--'-.- F:.-_l,l...--r; an :.f-': [":_"|||J;}=‘ '..-.-."!'i-:':. ]'I |{-_'_" f‘i?:r'!'
£ r!‘i"l'.l':‘. .'\'-'-rfl'.d.':i! .

YeErraten 5 :'r:|'|.
nag '-:i-l"' -1|'u.:'|"-"'i.l":

einen Freund Hermann., Die Stiefel

5
Hermann ist gereltet. Ibrahim Bei

Said, der Arabadschi.
spater treffen sich Paul Normann, Hermann und
Lord Lindsay. Diesem fallt zwar die Ahnlichkeit Her-
manns mit alten Bildern seiner deutschen Verwandten
aul, aber die beiden jungen Manner verraten noch nichts.
!-"is.‘l."l bey gt thnen zl':li.‘r junge .-"'n};l".r--r ‘.\'||'||{'.‘. l.i-'r
die Freunde beim Betreten des Friedhofs gewarnt hat

Hermann halt ihn fest und erfihrt. daB er said, der

Arabadschi, genannt wird und ein Bote Zvkvmas ist.
Durch ihn er Gberhaupt erst Zykymas Namen
kennen und hért von ihm, daf sie bei lbrahim Bej

gefangen gehalten wird.

Kriegsrat und Kampfansage.
In der Wohnung der beiden Deutschen gibt es eine
ernsthafte Beratung, an der auch David Lindsay teil-
nimmt. Ein Plan zur Entfihrung Zykymas wird be-
sprochen. Der Lord ist Fever und Flamme. Als die
gemeinsam das Haus werlassen, steht vor
ir ein listiger Aufpasser, der Derwisch. Lindsay
die Geduld. Dafl der Griinbeturbante ihm
liberall nachschleicht, verdrieBt ithn so, daf} er hingeht
und dem Derwisch auf offener Strafle ein paar Ohr-

teigen verabreicht.
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DAS KLEEBLATT

Forster Rothe.

Farate B e Wi 18 1T e Vla m
' i |ahrhundert, d e Heimat verla L
F Sol 1 SCchwagerin a N A 1
i 1 W nig Slaale jedel
I fa | Kowdie DeErt I
1 1S Al ¥ I I £ VOraus 11
i Ja fihrt 1k { hick Hawkens
14 ';!:- i i e e A H 1 LT 4 1
nd Sam Haw r
Eine ungcmullnhl: Bt—:ge gnung.

b n dieser Gegend ein Zusammentreffen mil
Lick & 1 W ill r rabred 1 I
Rothe, um am Ort ¢ ! Sp
ler Ubelta 1 | t i plot
1cl Wi dianer au i b1 I Al
I .v.;-'.!l'-l A Hawl 2 15 1k wird
I . unhe hacolich Mute . Wt
x it Sy T ey

I 1§ 1R =1 - 1 |J||\""'" 5 Y bt res

1 all S AT 1 1 yEoal 3 I 1

Harmlose Lﬁnung.

Sam und Rothe halten =dliche Beratung mit

den beider Pawnees Sam merkt | 3

Lewehre der Indsmen geraubtes Lot
r "

diese E Fendren i :El .
Ker. er das Schlimmste,
nach ; -'.;:.-ii_lﬁ Rothe.
fitre ien awnees ||| 'I'i W i e ' lege
‘el Da reden -.| » Indsmen |' |

= 'l"‘"il"'i. s1ch |l.|.‘- ] CK ‘-\\Ill..' -:-11 I'.l. || | arker Tu er-

kennen. Sie lachen h,tr.. aus, und er nennt sie wegen -
ihres Streichs gottvergessene Kacker |
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Das nKleeblatt" wird helfen.

t das  Kleehlatt® (Sam Hawkens, Dick Stone
} Dick und Will

und zwel Pack-

Sam erzahlt von

nan -E:_::. l'il'r. .J.!'\ll.'

'-: trx Zu } i | -:gr'::_ [

eplitnderten sind voll Freude und setzen

<leeblatt®., Aoy naheren An-

ntnehmen die _|.5.-..5'-r. I-| der Ii!ll.-'

. : o
d, der NMorder der Tante Droll, den

r angestiftet hat
B

wiie Gewehre sind fort!®
Yas ,Kleeblatt® und die Rathes lagern zur

sich ein Lwischentall Wkl

: . I ; 0 :
Parker, der grad die Wache hat, weeckt Sam Hawkens

und meldet ihm bestiirzt, daB die in einer |':.'.u.::~'.‘r-

zusammengestellten Gewehre Spur los  wverschwunder
1 | ¥

sind. Lediglich Sam hat seine Biichse noch im Arm.

Er schleicht sich fort, um zu erkunden, wer diesen un-

erhorten Streich a isgefihrt hal

Eine seltsame Pririepost.

Sam Hawkens, der nach den Dieben der Gewehre

sucht, findet die Biichsen ahseits vom J,e_q—-rp;u':,a_ SOrg-
1 zusammengesetzt, und dabei einen Zettel. Daraul

t vermerkt, wo die gestohlene Habe der Rothes
samt den Kiubern zu :|:|l'i|"| ik, l':':‘.l::‘]‘.:'r ;|;._-;|_‘]._-r .;i‘|__\
Blatt, dal jene Riuber einen neven Streich planen,
dall sie Paloma Nakana (die Taube des Urwalds) be-
wollen. Unterzeichnet ist die Botschaft mit
Firechand* und ,Winnetou®, Diese seltsame
Pririepost bildet den Auftakt zu neuen, bunten und

spannenden Abenteuern.
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DIE TAUBE DES
URWALDS

Das ,Kleeblatt' bewihrt sich.

Diie _.|'r.|'-- nost Firehands wund Wi nefous
55 I| *m ,i-'.\i- eblatt™ leichit, der R ot & Wiedar
zu ihrem Eigentum zu verhelfen. Sam, Diick und Will
St !' e I ' | It I "é,.. die
I len Ochs NITel nd dem Geld zu
ind. Erst belauscht sie Sam Hawkens
h I 1 ri al ¥ ] L1t 1 ! milt T :l\n_n
[Famer rwers 1st, das ! B || '- | W |;| 5
: i 1 apat il die Schit Arizona
1 ind dort 1t I Al 1K er i
1 a A T I (ia .

Der Sieg ist vollstandig.

Geld Rothes

Auct a5 VEry ler Seiner
“1rcl nac den Ang | 1 5 L inne
!l..l'."'ﬂ:l.:‘ semn Leld n 1 | b Die Rothes
gsind wvoll Freude L) b s | i1 1
hal 1 '| b _[- N &inl o il 1
der <leeblatt™ i B i i
H:l' r VEFIASSE] | | Al | I Ach
der ten Missior 1 n Was len
e i & des | 1 I Rl |
u It .":":l."..'- si 1

Eine ritselhafte Bekanntschaft.
-"-\.._:' .E.- ] :":'!‘_ ZUr .|!'|': :"n':i‘-:ni--l'. =|".".| H--:Ii'. -C;"F

Paloma MNakana (Taube des Urwalds) treffen das ,Klee-

biatt® und die Rothes auf zwei Indianer, einen alteren
und einen jingeren. Der Jingere redet Sam Hawkens
mit Mamen an, verrat aber nicht, woher er der kleinen
| '-.Lil!-'." Kennt |'-.| .-:ill'. |:..Il.'i'i L.l:':::l' r"‘.l.'-.Ll.!.’.'.. -"_-"-:.".""
sagt nur Jhr habt mir einmal einen .L'n-".'sf.'!l Dienst

K 1
erwicsen ! und sprengt mit seinem ."!--_t__'|r-|!x'| QRVON,

die Giaste in der alten Mission anzumelden
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Das Tal des ,,Blauen Wassers",

Dann halten die Reiter das ,Kleeblatt* und die
Rothes — am Eingang eines Tales, in dem das , Blaue
Wasser" und an dessen Ufer das Gebaude der alten
Mission liegen. Hier wohnt die geheimnisvolle , Taube
des Urwalds"., Man weif von ihr nur, dafl sie ein
bildschones, junges Madchen ist und mit ihrem Vater
hier in der Einsamkeit haust, Sie wird von den Apat-

schen wie ein h&fl"ll:"r'{‘-\ 1'!.1'-;'I{‘:‘f“r| \'l}:ﬁ'l‘:r:' :j‘.|-|'_| _nr-rhr unter

threm ganz besondern Schutz.

Der Herr der alten Mission.

In der alten Mission tritt Sam Hawkens zunichst
ein bartiger Mann entgegen, der ihn herzlich willkom-
men heifit. Sam kennt ihn nicht, entsinnt sich aber
bald. Es ist jener Pflanzer Wilkins aus Wilkinsfield in
.""Li'.l'ull'-"--'-‘-.- ':il.'li -t‘;'-.t!:l einst gegen einer Fn_"lllrk|'|'|-.Ir|'._fi-_'!|
"il'.'\ ].j:.l..r.i'.'_-'l'r'l _|'_-'|l.'r: hl:'.l-.-i']li”ﬂ{‘. ]_}it_':-:q_-'r I'-.IR'_:I-.H!. also ist
der Herr der alten Mission, ist somit auch der Vater
der ,Taube des Urwalds®. In Sam dimmert es immer

3 + g ! t .
mehr. Und was er ahnt, wird ihm 'l":l-:'ll".i.'h I~.---.r.+|._-.7t.

Almy.

Wilkins ruft. Ein Madchen tritt ein, indianisch ge-
kleidet. Es ist Almy, die Tochter des Pflanzers. Sie
ist die geheimnisvolle ,Taube des Urwalds®. Thr und
ihrem Vater zum zweiten Mal zu dienen, ist Sam mit
Freuden bereit. Und nun klart sich thm auch ein
anderes Ritsel. Er erkennt in Almy jenen jungen [n-
dianer, der Sam Hawkens mit Namen nannte. Alte
Freundschaft wird erneuert. MNun mag der Blutige Jack

kommen. Sein Streich soll ithn teuer zu stehn kommen.




BLB BADISCHE E"...:E
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



BLB BADISCHE =
LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



BLB BADISCHE Ei
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]

	In den Kordilleren
	[Seite]
	[Seite]

	Halbblut
	[Seite]
	[Seite]

	Der Sohn des Bärenjägers
	[Seite]
	[Seite]

	Der Geist des Llano Estakado
	[Seite]
	[Seite]

	Allah il Allah!
	[Seite]
	[Seite]

	Weihnacht
	[Seite]
	[Seite]

	Im Lande des Mahdi I
	[Seite]
	[Seite]

	Im Lande des Mahdi II
	[Seite]
	[Seite]

	Im Lande des Mahdi III
	[Seite]
	[Seite]

	Bei den Eskimos
	[Seite]
	[Seite]

	Bei den Buren
	[Seite]
	[Seite]

	Der Sand des Verderbens
	[Seite]
	[Seite]

	Blutrache
	[Seite]
	[Seite]

	Der Kutb
	[Seite]
	[Seite]

	Der Flucher
	[Seite]
	[Seite]

	Ein Blizzard
	[Seite]
	[Seite]

	Kühne Ausfahrt nach Osten
	[Seite]
	[Seite]

	Chinesische Flusspiraten
	[Seite]
	[Seite]

	Von Götzen und Tempeln
	[Seite]
	[Seite]

	Das Ehrenwort
	[Seite]
	[Seite]

	Feinde werden Blutsbrüder
	[Seite]
	[Seite]

	Santer
	[Seite]
	[Seite]

	Sams Greenhornstreiche
	[Seite]
	[Seite]

	Unter Komantschen
	[Seite]
	[Seite]

	Im Bunde mit Old Firehand
	[Seite]
	[Seite]

	Der Pedlar
	[Seite]
	[Seite]

	David Lindsays Abenteuer
	[Seite]
	[Seite]

	Tschita und Zykyma
	[Seite]
	[Seite]

	Das Kleeblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Die Taube des Urwalds
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


